
S weiter.

Eslegramm Adresse
Korrespondent Merseburg.

Fernsprecher Nr. 324.

Schriftleitung
un Geschäftsstelhe

Helgrube 8

gsprets viertel)ahrl. 1MR., monatl. 25 Pf.
ing von unſern Ausgabeſtellen; bei Zuſtellung ins Haus d fere Anetrund auf e außerdem Botenkehn ars h en 20 n ter 38 V.

T a Blatt erſcheint wöchenttich G mal nur an den Werktagen nachwittags.
ſruck unſerer Hriginalmeldungen iſt nur unit dentltcher Quellenangabe geßgttet.

Rückgabe unverlangter Einſendungen Keckehmen wir keine Berbinehchlet

Wöchentliche Gratisbeilagen:

e 8 seitig. ustr. Unterhaltungsblatt
m. neuest. Romanen und Novellen.

Aseſt. landwirtsch. u. handelsbei.

7 77Angigenreee20 Pf., im Kerlarzetetl 40 f. i
Gebühr für e nach Keberetmtereſt.

beſondere Derech Se

Nr 230.
2Der Plan Enver Beh's,

Die Balkanwirren ſcheinen ihr Ende noch lange
nicht erreichen zu können. Von vornherein trat die
Eigentümlichkeit zutage, daß die Beilegung eines
jeden Konſlikts einen neuen gebar. Als der Krieg
gegen die Türkei glücklich beendet war, kam es wegen
der Verteilung der gemeinſchaftlichen Beute zu ejnem
Bruderkrieg zwiſchen den Balkanſtaaten und Rumä-

nien krat in die Arena, um vom in die Enge getrie
benen Bulgarien ſeinen Lohn für die geſpielte wohl
wollende Zuſchauerrolle kategoriſch zu fordern.

Nachdem ferner dieſer Kampf zu ungunſten Bulga
riens ausgeſallen war, welches zu allen anderen Feh
lern noch die Dummheit der Zurückziehung ſeiner

Truppen aus Thrazien begangen hatte, kam es zur
Rückkehr der türkiſchen Armee dahin und zur Wieder

vereinigung des beſten Teils der an Bulgarien ver
lorenen Gebiete ſamt Adrianopel und Kirkkiliſſe mit

dem osmaniſchen Reiche. Eine wahre „Komödie
der Weltgeſchichte an deren tatſächliche Aufführung
Zu Anfang dieſes Jahres wohl ſelbſt der phantaſte

vollſte Konjekturalpolitiker nicht gedacht haben wird.
Schadenfroh ſahen Serbien, Griechenland und Ru
mänien dieſem blamablen Schickſal und dieſer bei
ſpielloſen Demütigung des ihnen verhaßt geworde

nen bulgariſchen Nimmerſattes zu, der ſeitdem aber
auf die Gelegenheit einer gründlichen Revanche an
ſeinen ExVerbündeten zu lauern ſcheint, die ihm,

icht alle Anzeichen trügen, nun bald Zuteil

geben konnte e ch raſcher u m erenwäre. Man muß es der türkiſchen Regierung laſſen
daß ſie die Situation ſehr geſchickt, energiſch und raſch
auszunutzen verſtanden hat. Es geſchah dies nament
lich auf das unabläſſige Betreiben des inzwiſchen zum
Generalmajor avancierten Jungtürken Enver Bey,

deſſen Anhang in der Armee jetzt wieder in raſcher
Zunahme begriffen iſt. Sein Plan geht noch viel
S Er drängt die Pforte, mit den äußerſten

Mitteln die Wiedereinſetzung der türkiſchen Herrſchaft
auf dem Balkan in den vorigen Stand zu
verſuchen und vor allen Dingen, den Bulgaren auch
den weſtlichen Teil Thragiens zu enkreißen. Er ſagt

wohl ſehr richtig: „Wenn wir es ernſtlich fordern,
werden wir es ſicher bekommen, denn Bulgarien iſt
nicht mehr in der Lage, es zu halten, und die anderen

Balkanſtaaten würden dabei die Rolle des tertius
Saudens weiter ſpielen

Enver Bey möchte aber auch hier nicht ſtehen
bleiben, ſondern auch den Griechen und Serben die
im vorigen Jahre gemachten Eroberungen ganz oder

zum Teil wieder abnehmen. Er kalkultert zweifellos
folgendermaßen: Haben wir mit Bulgarien glücklich
abgerechnet, ſo können wir uns riſikolos gegen die
Griechen und Serben wenden, die uns ohne bulga

Liſche Hilfe nicht gewachſen ſind, denen letzkere jedoch
nicht zuteil werden würde, da ein ſchadenfrohes und

vergnügtes Zuſchauen Bulgariens in der Natur der
Sache läge; es würde handeln nach dem Satze: Wie

du mir, ſo ich dir. Es ſteht noch dahin, welche Stel
lung die lürkiſche Regierung zu den Ratſchlägen

dieſes kühnen und unkernehmenden Soldaten ein
genommen hat. Aber es verlautete bereits einige

mal, daß ſich die türkiſche Armee weſtwärts, in der
Richtung nach Saloniki vorſchiebt, und es gehört nicht

allzu viel Phantaſte dazu, um zu der Vermutung zu
gelangen, daß der Aufſtand, der in den von den Ser
ben neu erworbenen Gebieten wohnenden Albaneſen,

der immer größere Dimenſtonen annimmt, von Kon
ſtantinopel aus auf die Beine gebracht worden ſei und
den Zweck habe, ein paar ſerbiſche Diviſionen und die
montenegriniſchen Streitkräfte auf ſtch zu lenken und

dadurch abzuhalten, ſich an einem neuen Kriege mit
der Türkei zu beteiligen. Die Aktion Eſſad Paſchas

in Albanien, des früheren glorreichen Verteidigers
von Skutari, die täglich mehr von ſich reden macht,

könnte ebenfalls mit der Rolle in Zuſammenhang
ſtehen, welche die Pforke, auf Betreiben Enver Bey s
Den Albaneſen für einen geplanten neuen Balkankrieg

wohl neuerdings dann und wann

ken der Arbeiterverſi

mit neuesten Marktnotierungen.
hhhqhcceaeeeennn

zugedacht hätte.
nächſt die Miſſion zuerteilt bekommen zu haben, die
Entſtehung eines ſelbſtändigen Fürſtenkums Albanien
zu hintertreiben. Er führt deshalb Krieg gegen die
proviſoriſche Regierung, an deren Spitze Mufid Bey
ſteht und welche bereit iſt, dem zukünftigen Fürſten,
welchen die Großmächte in Vorſchlag bringen wollen,
untertänigſt Plaß zu machen. Eſſad Paſcha propa
giert im Auftrag der Pforte die Umwandlung Alba
niens in einen autonomen türkiſchen Staat unter
ſeiner oder eines türkiſchen Prinzen Gubernat. Auch

dieſe Aufgabe wird wohl Enver Bey zum Vater
haben.

Wenn es zu dem an die Wand gemalten neuen
Balkankriege kommen und die bulgariſche Regierung
demſelben wirklich in neutraler Haltung zuſchauten

ſollte, ſo würde ſie damit den von ihr in dieſem Jahre
gemachten groben Fehlern die Krone aufſetzen und
würde ſte ihrem Lande die Anwartſchaft, die Vor
macht eines Balkanbundes zu werden, endgültig rau
ben. Da dieſe Konſequengz aber gar zu einleuchtend
iſt, ſo liegt für ſte und den König die Gefahr eines
militäriſchen Putſches oder Pronunciamentos durch
aus nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit, ſelbſt
wenn das Rollen des Rubels diesmal nicht mit zur
Anwendung kommen ſollte.

Die deutſche Arbeiterverſichernng
und das Ausland.

Ang
tie Behauptung auf,

Deutſchland ſet in bezug auf ſeine ſoztalpolitiſchen Lei
kungen von den anderen Nationen inzwiſchen ſchön über

flügelt. Solche Urteile ſind irreführend. Sie ſtehen im
Widerſpruch mit den Tatſachen, und wir ſind leicht in der
Lage, dies nachzuprüfen.

Einen Vergleich der deutſchen mit der ausländiſchen
Arbeiterverſicherung ermöglicht uns nämlich das amtliche
Material, daß das Reichsverſicherunngsamt bei
bringt. Schon 1910 und 1911 hat m höchſte Jnſtanz für
das ſoziale Verſicherungsweſen in eütſchland umfang
reiche Aberſichten über den Stand der Arbetterverſicherung
in allen Kulturländern veröffentlicht. Inzwiſchen iſt in
Deutſchland die Reichsverſicherungsordnung neu geſchaffen
worden, die ja vielfach eine Ausgeſtaltung der deutſchen
Arbeiterverſicherung mit ſich brachte Weiterhin hat aller
dings ſeither auch tatſächlich die Arbeiterverſicherung des
Auslandes Fortſchritte gemacht, ſo in England, Luxem
burg, Rußland, Rumänien und in der Schweiz. Soeben
gibt nun aber das Reichsverſicherungsamt zu ſeinem amt
lichen „Handbuch der Anfallverſicherung“ einen neuen Er
gänzungsband heraus, der unter anderm auch eine vergleichende Zuſammenſtellung der grundlegenden Vorſcheif

cherungs- Geſetzgebung
in den europäiſchen Stagten nach dem neueſten
Stande darbietet.Dabei zeigt ſich, daß der in Deutſchland maßgebende
Grundſatz der 3waängsverſi
verſicherung des Auslandes mehr und mehr an Boden ge
winnt, weil man einſteht, daß in bezug auf die Volks
maſſen der Grundſatz der freiwilligen Verſicherung

als nicht wirkſam erweiſt. Auf der Grundlage
es Verſicherungszwanges ſind ſo die neuen Verſicherungs

geſete in England und Rußland, teilweis auch in Belgien
Und Holland aufgebaut.

Nirgends aber in Europa umfaſſen die drei großen
Zweige der ſozialen Verſicherung, die Kranken, Anfall
und die Jnvaliden- und Altersverſicherung einen ſo
großen Verſicherungskreis wie in Deutſchland

In Hſterreitch ſind zwangsweiſe gegen Krankheit
nur die Arbeiter und Betriebsbegmten im Gewerbe und in

der Seeſchiffahrt verſichert, für die Landwirtſchaft und
Hausinduſtrie beſteht die freiwillige Verſicherung Ahnlich
ſteht es in bezug auf die Unfallverſicherung. Eine allge
meine Jnvaliden und Hinterbliebenenverſtcherung kennt
Hſterreich, abgeſehen von der Zwangsverſicherung der Berg
ſeute, überhaupt nicht. Jtakiten hat den Verſicherungs
zwang nur für die Anfallverſicherung eingeführt Die
Kranken die Jnvaliden- und Altersverſicherung iſt frei
willig. Jn Frankreich gibt es eine Zwangskranken
verſicherung nur für Seeleuke. Dagegen umfaßt die be
et Zwangsinvaliden und Altersverſicherung alle
Lohnarbeiter und Angeſtellten. England hat erſt vor
zwei Jahren für ſeine Arbeiter und Angeſtellten eine
ZwangsKranken und Jnvalidenverſicherung geſchaffen
Es kann ſich zwar mit dieſen Verſicherungen nunmehr
Deutſchland gletchwerkig an die Seite ſtellen, es bleibt jedoch bezüglich der ung l ver erung wieder hinter
Deutſchland zurück, denn England kennt hier nur eine
nene n Außerdem haben noch Norwegen,
uxemburg, erbien, Rumänien und Rußland eine

Eſſad Paſcha ſcheint allerdings zu

iſt noch

überragende

auf, der Zuch

cher un g in der Arbeiter

T. Jahrg
ZwangsKrankenverſicherung, Norwegen, Dänemark, Finn
land, Holland, Luxemburg, Schweiz, Serbien, Griechen
land, Rumänien Und Rußland eine Zwangs-Unfallver
ſicherung, und endlich Belgien, Luxemburg, Griechenland
und Rumänien eine obligatoriſche Jnvaliden- und Alters
e Jn allen Ländern aber umfaßt die Arbeiter
verſicherung längſt nicht alle Arbeiter und Angeſtellten in
Gewerbe Und Landwirtſchaft wie in Deutſchland, ſondern
beſchränkt ſich meiſtens auf einzelne Beruſszweige.

Was den Amfang der Arbeiterverſicherung in Eu
ropa anbelangt, ſo ſind nach den neueſten ſtatiſtiſchen An
gaben zurzeit in Deutſchland bei der Krankenverſicherung
15 Millionen Perſonen verſichert, und nach dem Jnkraft
treten des zweiten net der Reichsverſicherungsordnung
über die Krankenverſicherung wird ſich dieſe Zahl durch
die Erweiterung des Perſonenkreiſes auf etwa 20 Millionen
erhöhen. Dann werden alſo von der Geſamtbevölkerung
Deutſchlands Uber 30 Proz. gegen Krankheit
verſichert ſein. Nur England wird mit ſeiner neuen
Zwangsverſicherung einen ähnlich großen Kreis umfaſſen,
nämlich etwa 14 Millionen Perſonen, alſo den gleichen
Prozentſatz der Geſamtbevölkerung. Dieſelbe Ziffer ſtellt
ſtch e für Oſterreich nur auf 12 Proz. für Jtalten
auf 8 Proz., für Frankreich auf 12 Proz., für die Schweizauf 21 Proz. Weitaus günſtiger für das deutſche ich

och das Verhältnis
Ebenſo ſteht Deutſchland bei der Jnvaliden- und
Altersverſicherung mit nahezu 16 Millionen Verficher

ten, d. h. 24 Proz. der Bevölkerung, an der Spitze
aller europäiſchen Staaten.Ebenfalls tritt endlich hinſichtlich der Leiſtungen die

t Bedeutung der ozialen Verſicherung in
Deutſchland offenkundig zutage Jm Durchſchnitt entfallen
auf einen Erkrankten in Oſterreich 31 Mark, in Jtalien

52 Mart, in Frankreich 40 Mart, in Belgien 36 Mark, in
Luxemburg 42 Mark, in Deutſchland 63 Mark. An An
fallentſchädigung wurden in den letzten Jahren gezahlt
in Oſterreich pro anno 28 Milltonen Mark, in Fränpkreich

verſicherung ſtellte ſich z h g ſür Deut
land auf 294 Millionen Mark, eine Aufwendung für ſo
ziale Wohlfahrtspflege, die ebenfalls von keinem anderen
Staate auch nur annähernd aufgebracht wird.
Die Aufwendungen für die Sozialverſicherung werden
in Deutſchland zum großen Teil durch die Arbeitgeber
beigebracht. Sie leiſteken im Jahre 1911 zur Arbeiter
verſicherung insgeſamt 442 Millionen Mark an
Beiträgen. Die Arbeitnehmer brachten 393 Mill.

uß des Reichs bezifferte ſich auf 53 Mill.
In keinem anderen Lande geſtaltet ſich die Belaſtung für
die Verſicherten gleich günſtig. Während zum Beiſpiel die

Koſten der Anfallverſicherung in Deutſchland ganz allein
von den Unternehmern getragen werden müſſen in Hſter
reich und der Schweiz und in Frankreich auch die Ar
beiter hierzu Beiträge leiſten

Die vorſtehende überſicht ergibt in der Hauptſache zwei
Tatſachen. Einmal tritt deutlich zutage, wie der ſoziale
Verſicherungsgedanke in der alten Kulturwelt mehr und
mehr an Voden gewinnt, und wie faſt ſämtliche euro
rer Staaten hierbei dem deutſchen Vorild folgen und ihre Arbeiterverſicherung in Anleh
nung an das deutſche Muſter ausbauen. Zum anderen
aber zeigt ſich deutlich, wie groß auch heute noch immer
der Vorſprung iſt, den dieSſSozialverſicherung Deutſch
an d s vor der Verſicherungsgeſetzgebung der übrigen
Staaten Europas voraus hat. Anerreicht ſind insbeſondere die Leiſtungen der deutſchen Se keevergerens S

in bezug auf das großartig ausgebaute Heilver fahren
mit ſeinen umfaſſenden Vorbeugungsmaßnah
men und ſeinem gewaltig fördernden Einfluß auf die
Volksgeſundheit.

Die Vorarbeiten für das neue Strafgeſetzbuch.

Die Strafrechtskommiſſion, die ihre Arbeiten
beendet hat, iſt, entſprechend vorangegangenen Meldungen
am letzten Sonnabend vom Staatsſekretär des Reichsjuſtiz
amts aufgelöſt worden. Es wird nun die Aufſtellung eines
Entwurfs für ein Einführungsgeſeß zum neuen
Strafgeſetzbuch in Angriff genommen, die geraume Zett
in Anſpruch nehmen wird. Der von der Strafrechtskomiſ
ſion aufgeſtellte Entwurf ſoll ebenſo wie der Vorentwurf
zuſammenhängend veröffentlicht werden.
Da er jedoch ohne eine eingehende Begründung und er
läuternde Vergleiche mit dem Vorentwurf ſchwer verſtänd
lich iſt, wird eine Bearbeitung des Entwurfs in dieſer
Richtung vorgenommen werden die nicht mehr von der
Kommiſſion, ſondern von den an dieſer beteiligt geweſenen

Vertretern des Reichsjuſtigamts ausgeführt wird. Auf eine
Veröffentlichung in naher Zeit iſt deshalb nicht zu rechnen
Den Bundesregierungen wird erſt ein amtlicher Entwurf
für ein neues Strafgeſetzbuch zugehen, der von der Reichs
juſtizverwallung in Gemeinſchaft mit dem preußiſchen
Juſtizminiſterium aufgeſtellt wird für ihn werden natur
gemäß die Entwürfe der erſten und zweiten Strafrechts
e Cunwenf Grundlage bilden. Wann ein ſolcher amt
licher Entwurf zum Abſchluß gebracht ſein wird, läßt ſich
zurzeit noch nicht überſehen es kann mithin auch noch kein
Zeitpunkt angegeben werden, zu dem der Entwurf an die

bei der Anfallverſicherung.



Bundesregierungen gelangen wird. Nach Erklärungen
des Staaksſekrekärs des Reichsjuſtizamtes darf man an
nehmen, daß ſich der Reichstag erſt in der nächſten, im
Jahre 1917 beginnenden Legislaturperiode
mit einer Vorlage beſchäftigen wird.

Jn der Schlußſitzung der Strafrechtskommiſſion nahm
der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Gelegenheit, der
Kommiſſion für ihre unermüdliche, aufopferungsvolle
Tätigkeit den Dank und die Anerkennung des Reichskanz
lers auszuſprechen.

Die Lage auf dem Valkan.

Auf dem Schauplatz des ſerbiſchalbaniſchen Konflikts
wird es vorausſichtlich in den nächſten Tagen zu größeren
Gefechten kommen. Und während in Konſtantinopel die
Friedensunterhändler noch einen verſöhnlichen Händedruck
wechſeln, befinden ſich irreguläre Türken und Bulgaren
auf dem umſtrittenen Boden Thraziens bereits wieder im
de Am bedenklichſten aber erſcheinen Meldungen,

ie eine
Verſchärfung des türkiſch griechiſchen Konfliktes

beſtätigen. Ein Anwachſen des kriegeriſchen Anterneh
mungsgeiſtes in Konſtantinopel iſt nichk zu verkennen, und
wenn die griechiſche Diplomatie nicht bald den Weg einer
Verſtändigung findet, ſo kann der alte Balkanſtreit trotz
London und Bukareſt von neuem wieder aufgerollt werden.

Der e c ver des „Echo de Paris telegraphiert
aus Saloniki: Hier ſind Gerüchte von einem Angriff
der türkiſchen Armee an der griechiſchen
Grenze ſowie von Scharmützeln mit Bulgaren
an der ſerbiſchen Grenze verbreitet.

Der griechiſche Generalgouverneur von Mazedonien
Dragumis erklärte: Alle unſere militäriſchen
Vorſichtsmaßregeln e getroffen

Jn der Nähe der e chen Truppen ſcheinen keine
regulären türkiſchen Truppen, ſondern Baſchiboſuks zu
ſtehen. Gegenwärtig geſtattet nichts die Annahme, daß
ſich ernſte Ereigniſſe nähern.
Der Konſtantinopeler e u des „Echo deParis“ hatte eine Anterredung mit Talgat Bey, der

verſicherke, daß der türktſch-bulgariſche Friedensvertrag
keinerlei Geheimklauſel betreffs einer Anleihe oder eines
Bündniſſes mit Bulgarien enthalte. Er glaube, daß die
Beſprechungen mit Griechenland raſch zu
Ende geführt würden, falls die Athener Regierung
auf ihrer unzuläſſigen Forderung betreffs der Neutrali
tätsfrage nicht beharre. Die Pforte werde keineswegs die
IJnſelfräge aufwerfen, die nach wie vor der Entſcheidung
der Großmächte anheimgeſtellt bliebe.

Der türkiſch-bulgariſche Friedensvertrag.
Der amtliche Text der Friedensverhand-

lungen wird am Mittwoch nachmittag in Konſtantinopel
veröffentlicht werden. Ein Blatt veröffentlicht eine
ausführliche Jnhaltsangabe. Anter den dem Vertrage an
gehängten Protokollen iſt beſonders dasjenige intereſſant,
welches Weſtthrazien vetrifft. Es heißt darin Mit
Rückſicht auf die Schwierigkeiten, welchen die bulgariſchen
Behörden bei ihrer Einſetzung in Weſtthrazien angeſichts
der Erregung der Bevölkerung begegnen könnten, und um
e 26 tetes zu. erreichen, erklärt

ſchärfung der griechiſchtürkiſchen Schwierigkeiten. Die
Lage ſei jedoch immer noch ſehr unſicher und müſſe es
bleiben, bis die Forderungen der türkiſchen Delegierten,
die ſich gegenwärtig auf dem Wege nach Athen befinden,
bekannt ſeien.

Frankreichs Liebeswerben um Spanien
hat bei den Spaniern Erfolg, die für Schmeicheleien ſehr
empfänglich ſind. Miniſterpräſident Barthou
iſt, wie geſtern ſchon gemeldet, in Begleitung des fran
zöſiſchen Botſchafters in Madrid Geoffray Sonnabend
nachts in San Sebaſtian eingetroffen. Ein General
adjütant des Königs hieß den Miniſterpräſidenten im
Namen des Königs willkommen. Auch der Miniſter des
Außern und die Behörden der Provinz und der Stadt
waren zu ſeiner Begrüßung erſchienen. Ein zahlreiches
Publikum rief. Es lebe Frankreich, es lebe Barthou!
Miniſterpräſident Barthou wohnte am Sonnabend in Be
gleitung des Anterſtagtsſekretärs im Miniſterium der
Sffentlichen Arbeiten und der Schönen Künſte Bérard der
Einweihung der franzöſiſchen Schulgebäude bei. Jn der Erwiderung auf die Rede des
Alcalden (Bürgermeiſters), der in der Anknüpfung an die
Reiſen Poincaréss und Barthous von der nahen Verbin-
dung Spaniens mit Frankreich geſprochen hatte, hielt
Barthou folgende Rede:

Vor ſieben Jahren hat Spanien dem Präſidenten
Loubet einen begeiſterten Empfang bereitet, und ſeither
iſt es trotz mancherlei Meinungsverſchiedenheiten bei
den damals Frankreich bezeugten Gefühlen beharrt.
Heute ſcheint es mir, daß ſich et was Neues ereignen
will, daß alle Mißverſtändniſſe ſich zerſtreuen wollen und daß der Horizontſich auf
klärt. überall in Frankreich ſind Gefühle der Sym
pathien für Jhr Land vorhanden. Man ſchätzt Jhren
Stolz, Jhren Mut und Jhre Tatkraft. Es ſcheint, daß
Sie ſich der Gefühle Frankreichs inne wurden und der
Notwendigkeit, uns zu einigen. Wir haben uns ge
nähert und müſſen einig ſein, aber ich werde mich hüten,
voreilige Worte auszuſprechen, die eine Verantwoktlich
keit der Regierung nach ſich ziehen könnten. Präſi
dent Poincaré wird in acht Tagen guf ſpa
niſchem Boden weilen, er wird dann mit der
Autorität ſeiner Stellung und mit dem Zauber ſeiner
perſönlichen Gaben erklären, welches dieſe Gefühle ſind.
Aber jetzt kann ich Jhnen ſagen, daß es nicht von Uns
abhängen wird, das Zuſammenwirken der beiden be
freundeten und benachbarten Völker intimer, herzlicher
und fruchtbarer zu geſtalten. Wir werden es tun wegen
des Weltfriedens. Sie haben feſtgeſtellt, daß nur
ſtarke Völker Herren des Friedens ſind. Frankreich
wollte ſtark ſein. Spanien hegt dieſelben Anſchauungen.
Ich kann nicht ſagen, wie die Anion heißen wird, die uns
endgültig näherbringen wird, aber was ich weiß, nach
dem, was ich geſehen, und gehört habe und was ich nach
den zum Ausdruck gelangten Anſchauungen ſagen will,
iſt, daß wir einer immer herzlicheren, immer innigeren
und immer engeren Entente entgegengehen zwiſchen
Frankreich, das ich vertrete, und Spanien, an das ich
hier den Gruß tieſer Ergebenheit, Freundſchaft und Be
wunderung richte.

mit großem ſich immer wiederh h eich die Ottomaniſche Regierung bereſt, auf Verlaſigen deren den betreffenden Bevölkerungskreiſen die Not
wendigkeit begreiflich zu machen, die ſich aus dem neuen
Stande der Dinge ergeben, und ihnen zu raten, ſie möchten
ſich Bulgarien ergeben. Der Anhang des Friedens
vertrages ſieht die Unterbreitung etwaiger Meinungs
verſchtedenheiten und Streitfälle an das Haager Schieds
gericht vor.

Die Friſt für die Räumung der Bulgarien verbleiben
den Gebiete, die urſprünglich auf zwei Monate berechnet
war, iſt auf zwei Wochen herabgeſetzt worden.

Neue Gefechte in Thrazien.
Einer Konſtantinopeler Meldung zufolge, hat ſich bei

Palas ein ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen den einge
borenen Milizen von Gümüldſching und Bulgaren ereig
net. Letztere zogen ſich zurück.

Die Montenegriner von den Albanern geſchlagen.
Aus Belgrad wird der Frankf. Ztg. gemeldet, daß

es bei Jpek zwiſchen Alban ern und Montene-
grinern zu heftigen Kämpfen gekommen ſei. Die
Montenegriner ſind nach den eingegangenen Meldungen
bisher überall zurück geſchlagen worden.

Der türkiſche Friedensvertrag unterzeichnet.

Konſtan ino el Se Die heutige Schlußſitzung der Friedenskonferenz trug einen intimen Charak
ter. Der Vertrag wurde punkt 7 Uhr unterzeich
net. Der Großweſir, welcher der Sitzung beiwohnte,
hielt eine Anſprache in der er ſagte:

„Jch beglückwünſche die Delegierten, daß es ihnen
in ſo kurzer Zeit gelungen iſt, das grandioſe Werk
des Friedens im Geiſte des Ausgleichs, der Ein
kracht und Verſöhnlichkeit zum Abſchluß zu bringen.
Der Großweſir dankte ſodann den bulgariſchenDelegierten und ſchloß mit der Erklärung, er ſei überzengt,

daß der Friedensſchluß für beide Nationen eine neue Ara
des Glückes und Gedeihens eröffne. Der bulgariſche De
legierte Sawow dankte in ungefähr den gleichen Worten
und drückte dieſelben Wünſche aus. Derx Delegierte Tont
ſchew ſagte auf türkiſch: „Fnchallah“ (So Gott will),
worauf Talagas Bey das Zeichen zum Beifall gab.

Neue Kämpfe zwiſchen Serben und Albanern.
Wien, 29. Sept. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet

aus Valona: Nach heftigem Kampfe wurde Djakow von
den Albanern eingenommen, die große Mengen
von Waffen und Muhition erbeuteten; desgleichen Och
rida, wo viele Geſchütze und Lebensmiktel erbeutet
wurden. Prizrend iſt umzingelt, ſein Fall wird
ſtündlich erwartet. Die dortige ſerbiſche Garniſon
iſt 4000 Mann ſtark. Die telegraphiſche Verbindung
zwiſchen Ochrida und Valong iſt wiederhergeſtellt.

Kein Beſuch des Königs von Griechenland in Wien.
Wien, 29. Sept. Gegenüber der Meldung er

„Neuen Freien Preſſe“, daß der König von Grie
chen land nach Wien kommen werde, erfährt die „Wie
ner Allgemeine Zeitung“, daß dieſe Nachricht unrichtig
ſei. König Konſtantin begebe ſich infolge der zwiſchen
Griechenland und der Türkei aufgekauchten Sſchwierig-
keiten direkt nach Trieſt, von wo er ſich nach
At hen einſchiffe.

die das Bureau Reuter“ aus London meldet, iſt die
Abreiſe des Königs Konſtantin kein Zeichen für eine Ver

holendem Beifall aufgenommen. Im weiteren Verlauf
des Tages nahm Barthou an einem Bankett teil, dem
der ſpantſche Miniſter des Auswärtigen LopesßMun o z, der franzöſiſche und die anderen Botſchafter in
Madrid beiwohnten. Der Miniſter des Außeren Lopes
MuUnoz hielt eine Rede, in welcher er die Gefühle
der Freundſchaft für Frankreich zum Ausdruck
brachte. Miniſterpräſident Bartho un erwiderte mit
einer lebhaften Anerkennung des ſpaniſchen Miniſters des
Auswärtigen erinnerte an die Schwierigkeiten, welche ſich
zwiſchen Spanien und Frankreich in Nordafrika erhoben
hätten und die ſo geregelt worden ſeten, wie ſich das zwi
ſchen zwei Ländern gezieme, die ſich ihrer Kraft, ihres
Rechts und ihrer Würde bewußt ſeien mit der Achtung des
andern und der Achtung ihrer gegenſeitigen Rechte. Bar
khou erklärte zum Schluß, es beſtänden keine unüberwind
lichen Schwierigkeiten ſür die Herbeiführung einer Ara
herzlichen Einvernehmens zwiſchen Frankreich und Spa
ſnien, einer Freundſchaft mit der Wirkung einer für beide
Teile gleich nützlichen Zuſammenarbeit.

Barthou beim König. Der König Alfonsempfing am Sonnkag nachmittag den franzöſiſchen Miniſter

Barkhou wurde mit großen Ehren empfangen. Er wurde
ſoſork in das Gemach des Königs geführt, wo ihn Steſer
auf das ſympathiſchſte und herzlichſte begrüßte. Der König
und der Miniſterpräſident beſprachen die bevorſtehende
Reiſe des Präſidenten Poincaré. Die Anterhaltung ver
breitete ſich auch über gewiſſe Fragen bezüglich Marokkos
Und über die allgemeine Lage in Europa. Barthou
erklärte nach der Anterredung Journaliſten, er ſei
gerührt von der Treue und tätigen Freund
ſchaftdes Königsfür Frankreich und von ſeinemWunſche zwiſchen beiden Ländern die engſten Beziehungen

herzuſtellen.

Politische Abersicht.
Sſterreich-Ungarn. Der Chef des öſterreichi

ſchen Generalſtabes Freiherr Conrad v. Höhtzen
dorf hat dem „Neuen Wiener Tagblatt“ ein Telegramm
geſandt, in dem er erklärt, daß die Gerüchte von ſeinem
Rücktritt unrichtig ſeien.

Jtalien. Jtalieniſche Erfolge in der Cyre-
naika. Die „Agenzia Steſani“ meldet: Die Truppen der
vierten Diviſion ſind am 26. und 27. d. Mts. von der
Cyrenaika aus ſiegreich gegen die Rebellenlager bei Tal
caza und Sidirafa vorgerückt. Der Vormarſch der Jtaliener
ging am 26. mittels einer konzenkriſchen Bewegung der
verſchiedenen Kolonnen trotz erbittertſten Widerſtandes des
Feindes vor ſich. Am Abend flohen die Rebellen bei
Talcaga auf Sidtrafa zu. Es fielen auf italieniſcher Seite
ein weißer Soldat und dret erythretſche Soldaten. 24
Mann wurden verwundet. Die Verluſte der Rebellen ſind
ſehr groß. Sie hatten allein am 26. mehr als 200 Tote,
darunter einige hervorragende Führer. Die Tapferkeit
und Widerſtandsfähigkeit der Truppen waren trotz des
ſchlechten Wetters und Ghibliwindes ausgezeichnet.

Frankreich. Der Präſident Poincaré gab am
Montag zu Ehren des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Pa
ſitſch ein Frühſtück, an dem die freinden Botſchafter
und Geſchäftsträger teilnahmen.

nugtunng

B. Barthou in einſtündiger Audienz.

Belgien. Jn der Schlußſitzung des Deutſch
franzöſiſchen Verſtändigungskomitees zuGent wurde beſchloſſen, im Frühjahr 1914 in Brüſſel
einen deutſchfranzöſtſchen Journaliſtenkongreß zu veran
ſtalten, den Mitglieder der belgiſchen Preſſe organiſteren
werden. Ferner wurde als Mittel der Annäherung eine
Studienretſe franzöſiſcher Preſſevertreter durch Deutſchland
beſchloſſen. In den Leitſätzen wurde alsAktionsprogramm
niedergelegt, daß man chauviniſtiſchen Ausſchreitungen in
der Preſſe entgegenkreten wolle. Bei den Verhandlungen
waren der Reichsverband der Deutſchen Preſſe und der
Verein Berliner Preſſe vertreten.

England. Der Kampf der evangeliſchen
Alſter leute gegen Home Rule nimmt ſeinen

Fortgang. Die Regierung ſcheint ſich übrigens aufs
Verhandeln mit der Sonderbündelei von Alſter einlaſſen
zu wollen. Der Lordadvokat von Schottland Alexan-
der Are hielt in Aphall, nahe Edinburgh, eine Rede, in
der er vorſchlug, daß die proviſoriſche Regierung von den
Banken ebenſo behandelt werde, wie eine ſüdamerikaniſche
Republik, denn dann würde dieſe Regierung in wenigen
Wochen unter ihrem eigenen Gewicht zuſammenbrechen.
Wenn die Konſervativen die Herrſchaft der Belfaſter Ex
tremen abſchütteln wollten, ſo würde die Regierung
bereit ſein, mit ihnen über die Frage einer
ſtärkeren Vertretung Alſters im iriſchenParlamentzu verhandeln. Die Regierung würde
dann auch den Vorſchlägen, daß Alſter in Angelegen
heiten des Anterrichts und der Religion
volle Selbſtändigkeit erhalte, ein geneigtes Ohr
leihen. Er freue ſich, Anzeichen zu ſehen, von denen er
hoſfe, daß ſie im Laufe der nächſten Woche zu einer Kon
ferenz Und einem freundſchaftlichen Kompromiß führen
würden. Der iriſche Parteiführer Redmond
hielt in Cahirciveen in Jrland eine Rede, in der er er
klärte, ſeine Partei habe den Sieg davongetragen. Die
Parkeigänger Caxrſons wüßten, daß ſie verloren hätten.
Er ſei bereit, ein Abkommen mit dieſen Leuten zu ſchließen,
lehne es aber unbedingt ab, das Prinzip des Home Rule
wieder zu erörtern, das bereits zweimal im Unterhaus an
genommen worden ſei.

Portugal. Nach einer Blättermeldung iſt es in der
Gegend von Torres Vedras, in der Provinz Eſtremadura,
zu Anruhen gekommen.

Perſien. Einer Reutermeldung aus Teheran vom
Sonnabend zuſolge iſt der deutſche Reiſende Nieder
meyer in der Nähe von Meſhed von Räubern
völlig ausgeplündert worden.

Marokko. Ein Telegramm aus Tanger meldet, daß

ſchuldigte ſich wegen des Vorfalles in Nanking. Am
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zug. g en e anſtatt auf der Forderung zuverhärren, daß General Changſhuen an der Spitze ſeiner
Truppen um Entſchuldigung bäte.

Berlin, 30. Sept. Die Kronprinzeſſin iſt, wie
aängekündigt, geſtern (Montag) um 10 Ahr I4 Min. abends
mit Gefolge von Danzig näch Berlin abgereiſt. Heute
abend begibt ſich das Kronprinzenpgar zu mehrwöchigem
Jagdaufenthalt nach Hopfreben.

Zur Welfenfrage.) Die Behauptung eines
Berliner Blattes, die vermögensrechtlichen Abmachungen
zwiſchen dem Hohenzollernhauſe und dem Hauſe Cumber-
land, die der Thronbeſteigung des Prinzen Ernſt Auguſt
von Cumberland und Braunſchweig voranzugehen hätten,
bereiteten beſondere Schwterigkeiten, wird von unterrich
tetr Seite als unzutreffend bezeichnet. Die vermögens
rechtlichen Angelegenheiten ſeien in der Hauptſache viel
mehr ſchon vor der Heirat des Prinzen Ernſt Auguſt mit
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe erledigt worden, und von
irgend welchen Schwierigkeiten für die Erledigung des
Reſtes dieſer Angelegenheiten ſei keine Rede.

S e l e e eDelbrück) iſt in dienſtlichen Angelegenheiten nach
München gereiſt.

Graf Pourtalèéès), der deutſche Botſchafter in
Petersburg, iſt in Berlin eingetroffen und hat im Hotel
Eſplanade Wohnung genommen.

GStrafanſtaltsdirektor Dr. Finkeln
burgBerlin) iſt, wie der „Reichsanzeiger“ meldet,
zum Geheimen Regierungsrat und Vortragenden
Rat im Miniſterium des Jnnern ernannt worden. Er
wird ſomit der Nachfolger des um das Gefängnisweſen
verdienten Geheimrats Krohne.

Korvettenkapitän Straſſer) vom Reichs
Marxineamt iſt unter Zuteilung zur Marineſtation der
Nordſee zum Kommandeur der Marine Luftſchiff
abteilurg ernannt worden.

er Sieg der Liberalen in Rottweth iſt
für die politiſche Entwicklung in Württemberg von großer
Bedentung. Die Linke hat nun wieder mit 47 Mandaten
die Mehrheit. Nach dem Rückſchlage vom Winter vorigen
Jahres ſcheint die liberale Sache in Württemberg nunmehr
wieder kräftig vorwärts zu marſchieren. Als ganz be
ſonders erfreulich iſt die Tatſache zu verzeichnen daß faſt
in allen Orten der liberale Kandidat micht nur ſeine und
die ſoztalhemokcatiſchen Stimmen bet der Nachwahl er
halten hat, ſondern barüber hinaus noch einen erklecklichen
Zuwachs buchen Konnte auch in ſolchen Orten, die bisher
als Hochburgen des Zentrums galten. Von Uberaler
Seite iſt der Kampf mit großer Energie, aber mit Ruhe
und Sachlichkeit geführt worden von volksparteilichen
Abgeordneten ſprachen die Herren Fiſcher, Haußmann
und Hummel. Das Zentrum hat ſeinen Verzweiflungs
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ampf zum Teil mit wenig noblen Waffen geführt. So
wird uns aus dem Wahlkreiſe geſchrieben, daß das Zen
trum mit allen Mitteln die Sozialdemokraten zu ködern
verſuchte. So wurde in einem Artikel, angeblich aus
Arbeiterkretſen, behanptet, daß die Volkspartei demo
kratiſche Joeale verraten habe. Bei der Verfeſſungs
reform von 1905 wäre die Abſchaffurg der Erſten Kammer
zu exreicher, bei der Schulreform ein größerer Fortſchritt
möglich bet der Staatsvereinfachurg ein weiterer Erfolg
im Sinne vermehrter Sel ſtverwalrurg zu erzielen ge
weſen, wenn die Volkspartet bei der Stange geblieben
wäre. Dabel hat das Zentrum ſich nicht nur allen dieſen
Forderungen gegenüber ablehnend verhalten, Verfaſſung s
und Schulreform auch in der jetzigen Faſſung abgelehnt,
ſondern es hat gerade die Kämpfe der tzten Zeit mit
ſeinen negativen Erfolgen auf dieſem Gebtete veſtritten
und die Volkspartei wegen ihres Eintretens für jene
Forderungen als religior s und monarchiefeindlich dar
zuſtellen verſucht Das Zentrum griff alſo zu den gröb
lichen Mitteln politiſcher Unehrlichkeit, um bei der Sozial
demokratie für einen Augenblick den Eindruck zu erwecken,
als ſet das Zentrum für ihre Forderur gen zu haben.
Erfreulicherweiſe ſind alle dieſe Machinationen wir kungs
los geblieben.

er litauiſch konſervative Abg.
Gatgalat) iſt aus der konſervativen Lardtagsfraktton
ausgetreten, deren Huſpitant er bieher geweſen war. Er
will reiner Litauer bleiben. Es entzieht ſich vorläufig
der Kenrtnis, warum Herr Gaigalat die Konſer vativen
oder die Konſervativen Herrn Gatgalat nicht mehr mögen.
Die parlamentariſche Bedeutung des Herrn war ſchon
immer gering, ſte wird jetzt noch geringer werden.

Kein Denkmal für Bebel.) Jn Stuttgart
hat eine ſozialdemokratiſche Vertranensmännerverſamm
lung den Antrag des radtkalen Landtagsabg. Weſten hyer,
Bebel in der Nähe von Stuttgart ein „Monument
der Arbett“ zu errichten, abgelehnt.

Die bayeriſche Kammer
iſt am Monkag wieder zuſammengetreten. Blättermeldun
gen zufolge iſt die Homogenität des Miniſteri-
ums Hertling nur mühſam kurz vor Zuſammentritt
des Landtags wiederhergeſtellt worden. Es ſollen ins
beſondere zwiſchen dem Miniſter des Jnnern Freiherrn
v. Soden und dem Verkehrsminiſter v. Seidlein Differen
zen in der Frage der Ausnutzung der Waſſerkräfte zur
Verſorgung des Landes mit elektriſcher Energie entſtanden
ſein, wobei dem Verkehrsminiſterium die Elektriſterung ge
wiſſer Eiſenbahnen und dem Miniſterium des Jnnern die
Ausnützung der weißen Kohle für das platte Land beſon
ders naheliegt, weil ſie zu ſeinem Reſſort geh Andere

äkter en, Herr v. Soden ha tvichtung einer Über
a

Seidlein
ſorgung dieſes Gebtets durch Ausnutzung einiger Braun
kohlenbergwerke, deren Ankauf durch den Staat er bereits
ins Werk geſetzt hat. Beide Miniſter ind gute Zentrums
männer, ſo daß ſich der Streit zwiſchen den beiden auf
die Partei ſelbſt ausgedehnt haben würde.
im letzten Moment die Differenzen mühſam beigelegt wor
den ſein, ſo daß das Miniſterium äußerlich geſchloſſen
vor die Kammer tritt.

Mit der Streitfrage der Elektriſterung befaßt ſich auch
eine Je re laſen der Jivbera len Land
tagsfraktion. Sie frägt an

1. Steht die Staatsregierung auch heute noch auf
dem Standpunkt, daß ſie die in dem Staat reſervierten
Waſſerkräfte ſelbſt agusbauen will und wann
wird ſie mit dem Ausbau des Walchenſeeprojektes be
ginnen 2. Hat die Staatsregierung in ihren ſämt

lichen Verträgen mit Elektrizitätsfirmen Liefe-
rüngs- und Jnſtallationsmonopole wirk
ſam ausgeſchloſſen, und hat ſie den Städten, den
Kreiſen und den Gemeinden durch entſprechende Bekei
ligung an den Überlandzentralen die Kontrolle über die
Skrompreiſe ſo geſichert, daß eine Verſorgung des Lan-
des mit billiger elektriſcher Kraft dauernd möglich iſt?
3. Welches iſt überhaupt der derzeitige Stand der Frage
der Elektrizitätsverſorgung und der Elektriſterung der
Staatsbahnen in Bayern
Ferner hat die liberale Landtagsfraktion eine Jnter

pellation eingebracht, in der gefragt wird, welche Maß
nahmen die Regierung ergreifen will, um der Arbeits
loſigkeit zu begegnen. Eine andere Jnterpellation
befaßt ſich mit der Gründung und Unterhaltung der
„Bayeriſchen Staatszeitung“.

Auch die baheriſchen Bauernbündler, ſind
mit mehreren Anträgen auf den Plan getreten. Einer
bezweckt Verbilligung und Beſchleunigung der
Rechtspflege, ein anderer wünſcht Einſchränkung der
Fideikommiſſe, ein anderer Antrag betrifft das
Thema der zu Unrecht erhobenen Umſatz ſtem pele

gerüh renBeſonders wichtig iſt ein Antrag des Zentrums,
der regierenden Partei, der eine Neuorganiſation
des Beegamtenkörpers aus Sparſamkeits-rück ſichten verlangt. Bayern beſitze unter allen
Bundesſtaaten auf den Kopf der Bevölkerung die meiſten,
insbeſondere höheren Beamten. Jm Einvernehmen mit
dem Landtag ſoll eine Kommiſſion ernannt werden, die bis
zur nächſten Landtagsſeſſion die Frage einer durchgreifen
den Neuorganiſation des geſamten Stagatsdienſtes und
Stagatsverwatlungsweſens zu bergten und das Ergebnis
dem nächſten Landtag vorzulegen hat.
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jedoch betrelbe die Elektrigitätsver
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lichem Gebiet erſucht das Zentrum die Regierung, die Auf
rechterhaltung des bisherigen Zollſchutzes und Er
höhung des Hopfenzolles einzutreten. Ein an
derer Antrag beſchäftigt ſich mit der Frage der Arbeits
loſigkeit und befürwortet beſchleunigte Ausführung aller
genehmigten Neubauten durch Staat und Gemeinden.
Ferner wird die Regelung der Arbeitsloſenver
ſich erung durch das Reich empfohlen.

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag macht gleich
falls Vorſchläge zur Linderung der Arbeitsloſigkeit. Er
verlangt die Einführung der Arbeitsloſenverſicherung zu
nächſt durch den Staat und dann durch das Reich.

Zum Landtagsbeginn hat die „Bayeriſche Staatsztg.
einen längeren Artikel veröffentlicht, der die Tendenz hat,
die Parteien zu möglichſter Zurückhaltung in ihren An
griffen zu ermahnen. Die „Stgatsztg.“ meint, es werde
an reichlicher Kritik der Maßnahmen der Regierung nicht
fehlen, aber ein Teil dieſer Kritik ſei auf vorgefaßten
Meinungen aufgebaut. Die Regierung werde ihre Ruhe
bewahren. Die Parteien ſollten in ihrer Kritik alle per
ſönlichen Angriffe ausſchalten und auf unnütze Partei
polemik verzichten.

Generalverſammlung
des Evangeliſchen Bundes.

Sonntag nachmittag bewegte ſich durch die Straßen
von Görlitz ein Feſtzug, an dem etwa 6000 Perſonen mit
neun Muſtkkapellen teilnahmen. Auf dem Feſtplatze bei
der Oberlauſitzer Gedenkhalle fand um 3 Uhr nachmittags
eine nationale Feier ſtatt. Superintendent Krö ber aus
Pirna hielt die Feſtrede über den Völkerfrühling vorghun
dert Jahren und die nationale Gemeinbürgſchaft des deut
ſchen Volkes. Am 5 Ahr nachmittags fanden drei evan
geliſche Volksverſammlußgen ſtatt. Die einheitlichen The
mata lauteten: „Was fördert den konfeſſionellen Frieden

Einigung nicht Zerſplitterung des Proteſtantismus“und „Was ſorvert den konfeſſionellen Frieden Stär
kung, nicht Abrüſtung des Proteſtantismus“. In der
Skadthalle ſprachen Profeſſor D. Schi an von der Aniver
ſität Gießen, und Dr. Behringer aus Nürnberg, inder Aktienbrauerei Konſiſtorialrat Joſephſon aus
Halle a. S. und Rektor Schaefke aus Hildesheim. In
der Verſammlung im Europätſchen Hof, die beſonders für
die öſterreichiſchen Glaubensgenoſſen beſtimmt war, ſprach
nach einer Begrüßungsrede des Kirchenrats Eckert
Sachſen Altenburg Paſtor Lehmann aus Braunſchweig
über das erſtgenannte Thema und Fabrikbeſitzer Wi
lich aus Oberſchlema in Sachſen über das zweite Thema.

Zur Frage des Jeſuiten geſetzes nahm die Haupt
verſammlung eine Kundgebung an, in der es heißt „Jn
der Uberzeugung, daß die deutſche Volksgemeinſchaft und
nationale Gemeinbürgſchaft nür möglich iſt, wenn die
Volksteile aufeinander Rückſicht nehmen, der Jeſuiten
orden aber die rückſichtsloſe Bekämpfung des Proteſtan
tismus und wichtiger Kulturerrungenſchaften zur tra
ditionellen Aufgabe hat, erwartet die Generalverſamm
lung zuverſichtlich, daß der Bundesrat im Intereſſe des
konſeſſtonellen und inneren Friedens weder einer Auf

noch einer Abbröckelung des Jeſuitengeſetzes zu

t

Dank ausſpricht.

Volks wirtschaftliches.
Der Reichsverband der deutſchen land

wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften iſt nunmehr
in Ausführung eines Beſchluſſes der letzten in Wiesbaden
abgehaltenen Hauptverſammlung nach Berlin über
geſtedelt. Gleichzeitig ſind auch die Geſchäftsräume der
Beamtenwohlfahrtskaſſe, der Verſicherungskaſſe und des
Jnternationglen Bundes der land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften dorthin verlegt worden.

Eine Enquete der Reichsregierung zur
Frage des amerikaniſchen Tabagktrults,
Man ſchreibt: Auf das von dem Hanſabund an den
Staatsſekretär des Jnnern gerichtete Schreiben, in dem
auf die Bewegung in der deutſchen Zigaretteninduſtrie
gegen den amerikaniſchen Tabaktruſt hingewieſen und eine
Enquete angeregt wurde, hat der Staatsſekretär
des Jnnern erwidert, daß die Bewegung ſeitens der Be
hörden ſchon ſeit langem mit Aufmerkſamkeit verfolgt
wird, und daß man bereits vor mehreren Monaten mit
den beteiligten Reſſorts wegen Einleikung einer im Reichs
amt des Jnnern abzuhaltenden Enquete über dieſe
Frage in Verbindung getreten ſei. Der Zeikpunkt der
Verhandlungen, die ähnlich wie bei der Kartellenquete
in kontradiktoriſchem Verfahren ſtattfinden werden, ſteht
noch nicht feſt.

Aus der neuen amerikaniſchen Tarifbill hat das Konferenzkomitee endgültig die Beſtimmung
geſtrichen, nach welcher eine Spezialkommiſſion bis zum
I. Februar über eine neue e der Zollausführungs
beſtimmungen berichten ſollte. Das Komitee hat aber die
ſogenannte Antidumping- Beſtimmung von neuem in Er
wägung gezogen. Die Dumpingklauſel war vom Senat
geſtrichen worden. Sie ſollte die Einfuhr zu Schleuder
preiſen e Waren traf aber naturgemäß nur die zoll
pflichtigen Waren. Weiter wird der „Frankf. Ztg. ge
meldet, daß das Konferenzkomitee dem Zolltarif wieder
die Klauſel einfügte, welche für auf amerikaniſchen
Schiffen eingeführte Waren einen en Tee
laß gewährt; indeſſen ſind Länder, mit denen Meiſt
begünſtigungsverträge beſtehen, ausgeſchloſſen, ſo daß nur
Rußland und England von der Beſtimmung
betroffen werden. Auch ſo handelt es ſich Um eine
Verſchlechterung der Senatsbeſchlüſſe. Der Bericht des
Konferenzkomttees über die Tarifbill ſollte dem Reprä
ſentantenhauſe am Freitag und dem Senat am Montag

as Komitee beſtimmte, daß die Einkommen

e S

tete Huldigungs
t gegang ver vormittags d Bu funge eelöhnis der Treue ſeinen ſahrende Perſonenzug 235 fuhr am Weſtende des Bahn

verheirateter Perſonen bis zu 4000 Dollar und diejenigen
unverheirateter Perſonen bis zu 3000 Dollar ſteuerfrei
bleiben ſollen. Ferner kam das Komitee überein,
zurückgezahlte Prämien von Verſicherungsgeſellſchaften au
ſu nicht der Einkommenſteuer unterliegen
ollen.

Vermischtee
wei Arbeiter verſchülbtert) In Neuaſſſeln bei Dortmund ereignete ſich an der Schlacken

halde der Zeche „Schleswig“ ein ſchweres Anglück. Zwei
Arbeiter wurden von plötzlich hereinbrechenden Aſche
maſſen verſchüttet und lebens gefährlich verletzt.
Einer ſtarb auf dem Transport zum Krankenhauſe. Auch
der andere dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

De Sinweihung des Berliner Oſthafens.) Die große Berliner Neuanlage, die von der
Reichshauptſtadt im Intereſſe der Stärkung des Verkehrs
auf den märkiſchen Waſſerſtraßen und damit zugleich der
Verbindung mit anderen für Berlin hauptſächlich in Frage
kommenden Plätzen, wie Hamburg, Stettin, Breslau,
Magdeburg, geſchaffen worden iſt, der Oſthafen, der
ſich am Stralauer Anger von der Oberbaum- bis zur
Ringbahnbrücke hinſtreckk, wurde am Sonntag in feierlicherWeiſe eingeweiht. Mittags um 12 Ahr verſammelten ch

am Brandenburger Ufer die Vertreter der ſtädtiſchen und
Staatsbehörden, Magiſtrat und Stadtverordnetenkollegium
faſt vollzählig, dazu die Miniſter der öffentl hen Arbeiten,
des Handels und der Finanzen, Repräſen- ten der ge
nannten vier Städte U. a. m., und auf den feſtlich
bewimpelten Dampfern „Werner von Siemens“ und
„Leopold Ranke“ trat man alsbald die Fahrt dem
neuen Hafen an, der allerdings weniger einen ſolchen
im eigentlichen Sinne des Wortes als eine Katianlage mit
Speichern, Kränen u. a. m. darſtellt eine Anlage, die
dem Umſchlagsverkehr zwiſchen Waſſer- und Eiſenbahn
verbindung zu dienen berufen iſt. Nachdem die Feſt
reden gehalten und den Dekorierten ihre Auszeichnungen
überreicht worden waren, unternahmen die Feſtteilnehmer
einen Rundgang durch die neuen Anlagen und machten
auch eine Fahrt mit der Tunnelbahn, die fortan dem
Güterverkehr dienen wird. Die beiden hierfür beſtimmten
Lokomotiven der Stadt Berlin wurden guf die Namen
„Wermuth“ und „Michelet“ getauft. Danach verſammelte
man ſich in einem der Speicherbauten zum Feſtmahl.
Durch Fahnen, Draperien und lebendes Grün war dem
großen Raum ein gaſtlich-freundliches Ausſehen verliehen,
und der Ratskellerwirt Falkenberg hatte für ein „ſonn
täglich Mahl“ an dem wohl 600 Perſonen teilnahmen
und in deſſen Verlauf noch manch treffliches Wort erklang,
Sorge getragen. Die Entwürſe des geſamten Oſthafens
tammen von Geheimrat Krauſe die Entwürfe und
Ausſührungszeichnungen zu den Fronten ſämtlicher Hoch
bauten des neuen Hafens ſind von den Architekten Re
gierungs Baumeiſter Kritzler und Tiſcher angefertigt.
Die Genannten haben auch die Entwürfe zum Jnnern der
Maſchinenhalle, der Arbeiter und BeamtenSpeiſehalle,
der Portale uſw. ausgeführt und waren mit der künſt
leriſchen Oberleitung der ſämtlichen Hafenbauten betraut.

Eiſenbahnun

5 Seaa rh t v We

älle.
z Uhr. Minute

hofs Vacha in dichtem Nebel auf einen Rangierzug auf.
Perſonen wurden nicht verletzt. Drei Wagen
entgleiſten. Zwei Lokomotiven und fünf Wagen wurden
leicht beſchädigt. Das Gleis war um 8 Ahr vormittags
wieder fret. Zug 235 nach Salzungen verkehrte 27, Zug
1141 nach Wenigentaft- Mansbach 14 Minuten ſpäter.
Koblenz, 29. Sept. Kurz näch drei Ahr nachmittags
ſtießen bei Vallender zwei Güterzüge zuſammen.
Der Materialſchaden iſt ſehr groß. Der Verkehr iſt ge
ſperrt. Mehrere Perſonen vom Fahrperſonaäl
ſollen ſchwer verletzt ſein. Die Urſache des Ungkücks
iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Das Rieſenfeuer in Meinerzhagen.
Hagen, 29. Sept. Der durch den Brand in Meinerz

hagen angerichtete Schaden wird auf wenigſtens
eine Million Mark geſchätzt. Bereits am Sonn
tag konnten an das Hilfskomitee e Linderung der Not
der Abgebrannten 4000 Mark abgeführt werden. 1500
Mark brachte eine Büchſenſammlung ein, die junge Mäd
chen am Sonntag unter den 25 000 bis 30 600 nach Meinerz
hagen geſtrömten ſchauluſtigen Fremden veranſtaltet hatten.
Alle Zeitungen Südweſtfalens haben Sammlungen einge
leitet. Die Trümmer der zuüſammengeſtürzten Häuſer
brennen noch immer. Ein Feuerwehrmann iſt bei
den Löſcharbeitenſchwerverleht worden. Eine
im Verdacht der Brandſtiftung ſtehende Perſon, die ver
haftet worden war, iſt wieder freigelaſſen worden.

Schiffsunfälle.
Der Dampfer Cap Ortegal, von Braſilien kom

mend, hat den Dampfer „Martha Ruß“, von England
kommend, beim Oſte Riff in den Grund gebohrt.
Die Mannſchaft iſt gerettet.

Wie die Petersbürger Blätter melden, iſt der Kriegs
dampfer „General Bobrykow“ 60 Kilometer von
Willmannsſtrand auf ein Riff aufgelaufen und hat
ein großes Leck bekommen. An Bord waren der Stabschef
des Petersburger Militärbezirks Generalmajor Gule
witſch, der Brigadekommandeur der finniſchen Schützen
General Nosbeck, der Stabschef der Feſtung Wiborg Und
noch ein Offizier. Der Dampfer ſankſchnell. Ein
Privatdampfer brachte rechtzeitig Hilfe und nahm die
Paſſagiere auf. General Nosbeck war vor Ankunſt des
Dampfers ins Waſſer geſprungen und hatte das Ufer
ſchwimmend erreicht.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verloco
von Th. Rößner in Merſeburg



bleiben unsere Geschaftsräume Feiertags halber
Donnerstag den 2. Oktober er.
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vohltuend für die o n liatsHaut. Stck. 30 Pf. bei:W. guhrmann, Jan Herrfurth,
Rich. Kupper.
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waſſer (Fl. 1.25 u. 2.50 M.), außer
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G. Hoffmann h. Pernbard Tatra
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Sryste Beilage.

Des Bundes der Lankwirte zu halten ſt, zeigen Vorgänge,

ſchalten. Die Großgrundbeſitzer haben Zuſainmenkünſte

kuend oder für gereizte Nerven beruhigend wären das

liche Beſitzerin dreier handfeſter kleiner Rangen zu ſein.

Deutschland.
(Die Handwerkerfreundlichkeit des

Bundes der Landwirte.) Aus Niederſchleſien
wird uns geſchrieben Was von der ſo oft gerühmten
Mittelſtandsfreundlſchkeit der Konſervativen, insbeſondere

die ſich gegenwärtig in Niederſchleſten abſpieley. Wie
ſeinerzeit berichtet worden iſt, haben ſich in mehreren
niederſchleſiſchen Kreiſen die Schmiede zu einer Vereiri
gung zuſammengeſchloſſen, um einheitlich für ihre Arbeit
beſſere, den heutigen Teuerungeverhältniſſen angepaßte
Preiſe zu erzielen. Den Großgrundbeſttzern paßt dies
nun garnicht. Die Auskunft darüber, die ein gräflicher
Großgrundbeſitzer aus dem Kreiſe Grünberg verlangte,
wie man zu dem Komplott auf ſeinen Geldbeutel und den
ſeiner Genoſſen kommen konnte, muß nicht nach Wunſch
ausgefallen ſein. Die Schmiedemeiſter ſollen es jetzt
dafür büßen. Man will nicht nur die Drohung, eigene
Hufſchmiede anzuſtellen, wahr machen, ſondern will
noch weiter gehen, um das freie Handwerk ganz auszu

abgehalten nach verſchiedenen Mitteilungen in Gegen
wart der Landräte- zu dem Zwecke, Genoſſenſchafts
ſchmieden zu errichten. Jn den größeren Städten
ſollen eigene Eiſenlager unterhalten werden. Bei
letzterer Abſicht ſcheinen die Herren jedoch auf Widerſtand
zu ſtoßen, da es die Groſſiſten nicht mit den Eiſenhändlern
verderben wollen. Sie verhalten ſich ablehnend, an die
Großgrundbeſttzer zu dem erwähnten Zwecke direkt zu
liefern, trotz der in Ausſicht geſtellten ſofortigen Bar
zahlung. Gegen die Schmiede und auch die Stell
macher, welche ebenfalls höhere Preiſe für ihre Lieferungen
verlangen, werden auch die Bauern und Stellen
beſttzer mobil gemacht, und es wird von Hof zu Hof
agittert. Trotz alledem werden die konſervativ bündle
riſchen Zeitungen nicht müde, die Mittelſtandsfreundlich
keit des Bundes der Landwirte in allen Tonarten zu
pretſen.

Der ſozialdemokratiſche Parteivor
ſtand) zieht in einem Aufruf an die „Parteigenoſſen“

ges Da

Wahlrechts reform proklamiert wird. Die Drei
klaſſeninfamte ſoll in Preſſe, Verſammlungen und Parla
menten, wo immer ſich Gelegenheit bietet, gebrandmarkt
werden. Die Partei iſt entſchloſſen, darüber hat der
Parteitag keinen Zeifel gelaſſeg, für dieſen Kampf alle
Kräfte einzuſetzen l Während Abg. Scheidemann auf
dem Parteitege in ſeinem Schlußwort weoch erklärte,

Ein Opfer.
Roman von Gräfin v. Büngu.

(Nachdruck verboten.)
Kapitel.

„Ja, mein lieber Junge, mit deiner Heirat haſt du
gerade nicht das große Los gezogen! Aber du wollteſt
en durchaus nicht hören. Jch habe dir genug abge
raten

„Weiß ich, teure Schweſter Gute Ratſchläge ſind
billig, ebenſo wie nachher die Redensart „Hätteſt du auf
mich gehört!“ Daß dieſe Worte aber beſonders wohl

kann ich nicht behaupten
Frau von Langen lachte. Gleichmütig ſtrich ſie mit
ihrer großen, aber wohlgeforinten Hand über den rauhen
Jagdjoppenärmel ihres Bruders „Haſt recht, Kurt, ge
ſchehene Dinge ſind nicht mehr zu ändern; man muß ihnen
die beſte Seite abzugewinnen ſuchen.“

„Seicht geſagt.
„Nun, ein Vergnügen iſt es für mich auch nicht, eine

Schwägerin zu beſttzen, mit der ich in nichts ſympathi-
ſtere.“ Ein mißmütiger Ausdruck entſtellte für einen
Augenblick das hübſche blühende Geſicht der jungen Frau.
„Kber welches Thema kann ich wohl mit Jrma reden
Daß man ihr mit Leuteärger und Wirtſchaftsſorgen nicht
kommen darf, verſteht ſich natürlich von ſelbſt; gber auch
von meinen Kindern mag ſie kaum etwas hören

„Kann man einer kinderloſen Frau im Grunde nicht
verdenken, wenn ſie nichts von Krankheiten und Unarten
wiſſen will.“

Es iſt eben ein unnatürlicher Zuſtand für eine Frau,
keine Kinder zu haben,“ behauptete Frau von Langen mit
überlegener Miene und in der bewußten Würde, die glück

Kurt von Geldern kniff die Augen zuſammen. Seine
Schnurrbartſpißen zuckten verräteriſch, wie wenn er eine
ſpöttiſche Bemerkung mühſam unterdrückte. Er bog den
hübſchen Kopf mit den kurz verſchnitttenen Haaren an
die hohe Lehne des Samtſeſſels zurück. Ein paar tadelloſe
Rauchringe aus dem kreisrund geöffneten Mund ſtoßend,
ſah er deren langſamem Zergehen in der ſtillen Luft des
Zimtters gedankenvoll zu.

„Sprecht doch über Bücher,“ warf er dann hin.
„Jrma lieſt doch den halben Tag; und bei dir guckt doch

Jenger Partetteg vor alen Dingen die zahme
Art auffallend, in der der Kampf um die preußiſche

auch oft ſolch ein Leihbibliothekband aus dem Arbeits-
korb hervor.

„Wahlrechtsreform oder Maſſenſtreik“, wird in der
Erklärung des Parteivorſtandes das Wort Maſſenſtreik
überhaup? vermieden. Auch mit dem Stillſtand in
der Soztaldemokratie beſchäftigt ſtch der Parteivorſt and.
Er ſchiebt die Schuld für die gehem nte Fortentwicklung
der Organiſation und der ſozialdemokratiſchen Preſſe auf
die „mit voller Wucht hereinbre chende Wirtſchaftskriſe“.
Daß auch andere Gründe für den Stillſtand und Rück
gang vorhanden ſind, iſt auf dem Parteitage von ein
zelnen Rednern ausgeführt word n. Der größte Teil des
Aufrufs beſchäftigt ſich mit der Frage der Arbeltsloſen
fürſorge.

HDrovinz und Amgegend.
f. Naumburg, 30. Sept. In der letzten Stadt

verordnetenſtzung wurde die Anlegung eines
Urnen hains nach dem Vorbilde der Jenger Anlage
beſchloſſen und die erforderlichen Koſten für die Bepflan
zung und Beraſung im Betrage von 1465 Mark ein
ſtimmig bewilligt. Der Urnenhain ſoll auf dem neuen
Friedhofe angelegt werden und 205 Urnenſtellen um
faſſen. Dem Verein zur Bekämpfung der Flußver
unreinkgung durch Kaliabwäſſer wurden 200 Mark, dem
Verein der Reichsdeutſchen in Herrmannſtadt (Ungarn),
wie im Vorjahre, 25 Mark bewilligt. Weiter wurde
nach einem Antrage des Magiſtrats ein ſtädtiſcher
Wanderpreis für Schüler Wettrudern geſchoffen.
Der Wanderprels beſteht in einer 53 Zim. hohen Statuelte
eines Ruderers im Werte von 90 Mark und ſoll als An
ſporn belm Wettrudern der Schülervereine an den höheren
Lehranſtalten dienen. Wie die evangeliſchen Diako
niſſen, ſollen auf ihren Antrag auch die katholiſchen grauen
Schweſtern vom 1. Oktober d. J. ab Freifahrt- Karten für
die ſtädtiſche Straßenbahn auf Koſten der Kämmereikoſſe
erhalten. Für die Aufſtellung der Waählerliſten zur
Landtagewahl, die von den betreffenden Beamten ſtets
außerhalb der Dienſtſtunden gegen beſondere Vergütung
angefertigt worden ſind, hat der Magiſtrat 850 Mark
nachgefordert. Künſtig ſollen Einrichtungen getroffen
werden, die die Anfertigung der Wählerliſten auch ohne
beſondere Koſten ermöglichen. Die geforderte Summe
wurde bewilligt. Wetter wurde beſchloſſen, die Druck
legung der Liſte dert äht er fürmmähtgen a t
folgen zu laſſen. Auf Antrag aus der Verſammlung
ſoll am 18 Oktober eine elektriſche Beleuchtung der hie
ſigen Denkmäler ſtattfinden.

Zeitz, 28. Sept. Das neue Kreishaus hat
heute ſeine Weihe erhalter. Es erhebt ſich im früher
Brehmeſchen Garken an der verlängerten Albrechtſtraße
als ein ſtolzer Bau. Es nimmt mit den Nebengebäuden
und Gärten von den vom Kreiſe erworbenen 9500 Qua
dratmetern Land 4600 Quadra meter ein. Neben den

„Jch würde dir doch raten, etwas darauf zu achten
Na laß ſte doch in Gottes Namen leſen, was ſie will.
Laß dir einmal von ihr auseinanderſeten, wie die

Welt entſtanden iſt das weiß ſie gang genau. Sie be
kam neulich ordentlich roke Backen und glängende Augen
dabei, während ſie mir einen Vortrag darüber hielt und
mir gang wirblig im Kopf wurde. Jch hatte das Gefühl,
wenn ich das noch öfter mit anhören ſollte, würde ch
ebenſo verſchroben werden, wie ſie ſelbſt ſchon iſt.

„Das hat ſie noch von ihrem Vater aufgeſchnappt. Der
war ſolch ein Bücherwurm.“

„Warum mußteſt du nur die Tochter eines ſolchen
Mannes wählen Wie wenig paßt die in unſere Familie.

„Warum? Weil ich mich in ſie verliebte ſehr

er Stadt fetzt wieder er

f. Eisleben, 29. Sept. Verſchwunden ſind
ſeit Donnerstag zwei Lehrlinge eines hieſtgen
Klempnermeiſters, namens Fiſcher und Möbius. Sie
fuhren im Agfage ihres Meiſters am Mittwoch früh
3 Uhr 57 W nach Oberröblingen. Die ihnen dort
obliegende Arbeit haben ſte auch ausgeführt, ſie ſind aber
ſeitdem verſchwunden. Da wicht das geringſte gegen ſie

worlag und ſte über gten, wird angenommen, daß ſie viell erſchleppt oder gar fran
zöſiſchen Werbern in die Hände gefallen ſind. Wer
etwas über den Verbleib der jungen Leute weiß, wird ge
beten, es der hieſigen Polizeiverwaltung zu melden.

Erfurt, 30. Sept. Die Präparanden
anſtalt in Wandersleben, deren Beſuch ſeit der
Gründung von Präparandenanſtalten in benachbarten
Städten ſtark zurückgegangen iſt, wird am 1. April
wächſten Jahres nach einer Stadt im nördlichen Teil der
Provinz Sachſen verlegt werden.

in unſerer Nähe das kleine heruntergewirtſchaftete Gut
zu kaufen, nur weil die romantiſche Lage des Hauſes, die
dunklen Tannen, die verwinkelten Zimmer und ſonſtigen
Schnurrpfeifereien deiner Frau ſo gut gefielen.“

Kurt warf die halbgerauchte Zigarre fort. Na ja
noch ein paar ſolche miſerable Ernten wie die letzte, und
wir können aus unſeren „verwinkelten Zimmern“, wie
du ſagſt, wirklich in irgend einen entlegenen Winkel
kriechen und zuſehen, wie wir durchkommen. Vielleicht
nimmt man mich irgendwo als Bereiter, und Jrma gibt
Unterricht über Uxzellen und kultivierte Paviane.

„Dein Humor iſt nicht ſehr fröhlich, Bruderherz.“
„Jſt auch Galgenhumor in des Wortes vollſter Be

deutung. Der Skrick liegt mir ſchon um den Hals in
Geſtalt einer gekündigten Hypothek. Darum bin ich zu
euch gekommen in aller Herrgottsfrühe, um mit deinem

ann zu reden, ob er mir nicht aus der Patſche helfen
ann.

Frau von Langens Geſicht wurde ernſt. „Kurt, wir
e d Kinder, und wenn mein Mann auch wohl
ahend iſt

Die Kinder gehen vor verſtehe! Bin dir dankbar,
daß du mich nicht erſt eine Fehlbitte tun laſſen willſt. Jm
ine iſt es auch gleich, wann die Geſchichte ein Ende
nimmt.

„Ein ſehr guter Landwirt biſt du aber auch nicht,
Kurt. Du reikeſt und jagſt zu viel. Mein Mann iſt
heute ſeit ſechs Uhr auf dem Felde und

„Spare dir den Reſt, beſte Anng. Für den geliehenen
Mammon hätte ich ein paar Ratſchläge nokgedrungen in
den Kauf genommen; da ihx den nicht herausrückt

bitte, behaltet eure Weisheik.
Frau von Langen ſah etwas beleidigt aus. Jm Grunde

tat ihr der Bruder aber doch leid und ſie erwog eben
ob ſte, ohne die Lieblinge zu ſchädigen, wohl ihren Mann
bereden önne, das notwendige Kapital vorzuſtrecken, als
dieſer ſelbſt mit einigem Gepolter das Zimmer betrat.

„Hallo, der teure Schwager! So früh am Morgen
Servus Servus bitte, Plat behalten Hervielmehr du, Anng, kannſt Marſch blaſen zum Frühſtück
Jch habe Wolfshunger.“

Herr von Langen ſchüttelte ſeinem Schwager die Hand.
Neben deſſen hochgewachſener, ſchlanker Geſtalt nahm ſich
ſeine gewichtige Perſon etwas robuſt und vierſchrötig aus.
Das Geſicht zeigte ziemlich regelmäßige aber grob zuge
hauene Züge. Mund und Kinn bedeckte ein großer blonder
Vollbart. Seinen ſcharfen Augen entging weder die ver
legene Miene ſeiner Frau noch Kurts mißtrauiſcher

daß die leiſeſte Mißbilligung deiner Wahl dir als ödliche
Beleidigung erſchien. Wir rieten dir genug ab, dir hier

Ausdruck.
(Fortſetzung folgt.



Halle, 30. Sept. Auf dem Naturforſcher- und
Arztetage in Wien hielt Profeſſor Dr. Neuburger
Wien eine Gedenkrede auf Johann Chriſtizn Reil,
einen der größten deutſchen Arzte, welcher in Halle und
Berlin als Kliniker wirkte. Er bezeichnet Reil neben
Pater Frank als den bedeutendſten Kliniker ſeinerzeit

Erfurt, 29. Sept. Großadmiral v. Köſter iſt
hier eingetroffen, um an den Tagungen des deutſchen
Flotten Vereins teilzunehmen. Aus Anlaß einer internen
Tagung der Flottenvereinsvorſtände ſind in Erfurt ferner
Kontreadmiral Weber und Generalleutnant Exzellenz
v. Liebermann eingetroffen.

F. Köthen, 29. Sept. Wie bereits gemeldet, kam am
Sonnabend vormittag auf Grube „Leopold“ bei Edderitz
A. G, wahrſcheinlich durch Unvorſichtigkeit eines Arbeiters
in der Nähe der Hauptförderſtrecke ein offenes Feuer
auf, bei deſſen Rauchentwickelung der Grubenbetrieb auf
einige Stunden unterbrochen werden mußte. Zwei
Bergleute, die ſich im Rauche verlaufen hatten, konnten
nach einigen Stunden unter Benutzung der Rettungs
apparate des Werkes und der Nachbarwerke aus ihrer
mißlichen Lage befreit werden, ohne Schaden genommen
zu haben. Nachdem der kleine Brandherd eingedämmt
und damit jegliche weitere Gefahr beſeitigt war, konnte

der Förderbetrieb von der Nachtſchicht in vollem Umfange
wieder aufgenommen werden.

F Leipzig, 30. Sept. Die endgültige Abrechnung
über das 12. Deutſche Turnfeſt liegt zwar in ihren
Einzelheiten noch nicht vor, doch kann ſchon jetzt mitge
teilt werden, daß bei einer Geſamtausgabe von über
800000 Mark ein Deftzit von etwa 46 000 Mark
ſich ergeben hat. Durch die Freigabe der Tribüne O für
die Turner, die im Voranſchlag 25 000 Mark erbringen
ſollte, und durch andere Umſtände iſt der Fehlbetrag ent
ſtanden.

Dresden, 29. Sept. Als die Frau des Arbeiters
Karl Hannicke, in Kötzſchenbroda am Sonntag abend
nach Haus kam, fand ſte ihren Mann erhängt und
ihr drei Monate altes Kind erdroſſelt vor. Der
zweite Sohn des Ehepaares, den der Vater gleichfalls er
morden wollte, konnte ſich retten, indem er auf die Straße
flüchtete

Plauen, 30. Sept. Unter dem Verdachte des be
trügeriſchen Bankerotts wurde der Spitzenfabrikant
Schaja Oiſtreich, in Firma Scheja Olſtreich, in
Plauen verhaftet. Uber ſein Vermögen wurde heute
Konkurs eröffnet.

Die Zanſendjahrfeier in Kaſſel
Kaſſel, 29. Sept. Der heutige Feſttag der Tauſend-

jahrfeier galt vornehmlich dem Sport. Eingeleitet
wurde er durch Turn und Sptielveranſtaltungen der
Kaſſeler Mittel und Bürgerſchulen, wobei 1700 Knaben
und Mädchen Freiübungen und Turnſpiele vorführten,
Mittags gab die Stadt den Künſtlern, die ſich um den
geſtrigen Feſtzug verdient gemacht hatten, und den Ver
tretern der hieſtgen und auswärtigen Preſſe im Rathauſe
ein Frühſtück, wobei Oberbürgermeiſter Dr. Scholz der
Verdienſte der Preſſe um das Zuſtandekommen der
Tauſendjahrfeter gedachte. Den Teilnehmern wurden
goldene Erinnerungsmedaillen überreicht. Den Nach
mittag füllten Veranſtaltungen der deutſchen
Turnerſchaft aus. Das hervorragenſte Ergebnis
des Tages war eine prachtvolle Huldigungsfahrt
der Kaſſeler Rudervereine auf der Fulda
Alle Boote waren feſtlich geſchmückt und fuhren in
Paradeformation die Fulda hinah, von der vieltauſend
köpfigen Menge, die die Ufer ſäumte, ſtürmiſch bejubelt.
Morgen ſchließen die Feſttage mit Jugendſpielen und
einer heſſiſchen Kirmes in der Karlsaue ab.

Unfall Chronik.
Naumburg, 29. Sept. Dieſer Tage fand man

den Landwirt Louis Krug aus Grochlitz auf der neuen
Straße in ſeinem Gartengrundſtück an der Weichau be
ſtnnungslos und am Kopfe ſchwer verletzt liegen. Er
hatte mit ſeinem Geſchirr Jauche gefahren. Durch irgend
einen Zufall iſt er unter die Räder des Wagens gekommen,
außerdem muß ihn das Pferd noch getreten haben. Der
Schwerverletzte wurde dem Krankenhaus zugeführt, wo
er noch immer ohne Beſinnung liegt

F. Bernburg, 29. Sept. Ein tödlicher Unfall
ereignete ſich geſtern nach 6 Uhr abeuds auf der Gewerk
ſchaft Coburgaderſtedt. Beim Brunnenbau wurde der
Schloſſer Karl Kloarezyk von einem Pumpenſchwer gel
getroffen und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod auf der
Stelle eintrat; der Verunglückte iſt 31 Jahre alt. Er
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Coburg, 29. Sept. Am Freitag fuhr auf der
Straße HeldrittRodach der Metzgermeiſter Schramm
aus Coburg mit ſeinem Zwelrade in ein ihm entgegen
kommendes Geſchirr. Er erlitt ſchwere Verletzut gen
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Vachga (Werra), 29. Sept. Auf der Rhönbahn
linie Gersfeld Schmalnau Hettenhguſen wurden nachts
in frevelhafter Weiſe fünf ſchwere Eiſenſtücke auf
die Schienen gelegt, um den Eiſenbahnzug zur
Entgletſung zu bringen. Das Attentat wurde vom VLoko
motivperſonal noch im letzten Augenblick bemerkt und die
Entgleiſung des Zuges verhütet. Die Täter konnten
noch nicht ermittelt werden.

Schweres Autobusunglück in Leipzig.
Sechs Perſonen ſchwer und ſechs leicht verletzt.

Montag abend in der 8. Stunde wurde der Wagen
Nr. 4596 der Allgemeinen Leipziger Kraft
omnibus-Aktien-Geſellſchaft, der ſich auf der
Fahrt von der Jnternationalen Baufachausſtellung nach
dem Bayeriſchen Bahnhof befand, auf dem Wind-
mühlenwege, in der nächſten Nähe der Ausſtellung,
von einem elektriſchen Straßenbahnwagen (Rote Linie
von hinten an gefahren. Durch den Anprall drehte ſich
der Kraftomnibus und ſtürzte um. Mehrere Paſſagiere
des Autos kamen unter den Wagen zu liegen. Sieben
Perſonen wurden ſchwer verletzt und von der her
beigerufenen Sanitätskolonne nach dem ſtädtiſchen Kran
kenhauſe gebracht.

Die Namen der Schwerverletzten ſind. Buchhalter
Rich. Felsmann aus Ronneburg (S.-A.), Baumeiſter Hans
Strohnick aus Auſſig, Jngenieur Jgnaz Swetti aus Wien,
Kaufmann Rud. Ehrenfreund aus Wien, Kaufmann Rich.
Traupelt aus Teichwolframsdorf (S.-W.) und Buchhalter
Karl Obſtfelder gus Leipzig-Lindenau.

Wie bisher feſtgeſtellt werden konnte, ſind die Ver
letzungen der Genannten zwar ſchwer, aber nicht lebens
gefährlich. Sechs weniger ſchwer Verletzte wurden von
der Sanitätskolonne nach der Poliklinik gebracht.

Geſtern waren übrigens die Preisrichter der Jnter
nationalen r e im öſterreichiſchen Pavillon
tätig. Aus dieſem Anlaſſe weilten geſtern eine große An
zahl öſterreichiſcher Jnduſtrieller hier in Leip
zig. Die bei dem Unfalle ſchwer verletzten OHſterreicher
dürften zu dieſen Herren zu zählen ſein.

s

Ein zweiter Automobilunfall.
Ein zweiter Automobilunfall ereignete ſich Montag

abend kurz nach 10 Ahr bei der Heilanſtalt Döſen. Dort
ſtieß ein Fleiſchergeſchtrr mit einem Privatautomobil zu
aminen, das die Nummer III. 4370 führte. Das Auto

mobil ſtürzte in den Chauſſeegraben und wurde zer-
trümmert. Ein mitfahrender Herr, deſſen Name noch
nicht feſtgeſtellt M wurde hierbei aus dem Wagen ge
ſchleudert. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß
er von einem zufällig des Weges kommenden zweiten Auto
e nach dem Krankenhauſe in Leipzig geſchafft werden
mußte.

Merseburg und Amgegend.
30. September.

Der Dank der ſcheidenden Garniſon.
Beim Scheiden des 2. Bataillons des Füſilier- Re

giments Graf Blumenthal (Nr. 36) aus unſerm bisherigen
Standort, dem altehrwürdigen, ſchönen und aufſtrebenden
Merſeburg, iſt es mir ein Bedürfnis, im Namen der
Oſſiziere, Beamten, Unteroffiziere Einjährig Freiwilligen
und Mannſchaften der Einwohnerſchaft von Stadt und
Land herzlich für die uns faſt ein Jahrzehnt gewährte
Gaſtfreundſchaft zu danken, desgleichen den geiſtlichen
und weltlichen Behörden und der Preſſe für das dem
Bataillon in derſelben Zeit ſtets bewieſene Entgegen
kommen. Wir haben uns alle hier außerordentlich wohl
gefühlt und ergreifen nicht gern wiederum den Wander
ſtab. Gern, ſehr gern werden wir dagegen ſtets an die
hier verlebte ſchöne Zeit zurückdenken. Am Tage des
Scheidens wünſchen wir der Stadt ſtetes Wachſen, Blühen
und Gedeihen, dem Lande immerdar gute Ernten und
Zeiten. Der Stadt danken wir bei dieſer Gelegenheit
nochmals verbindlichſt für das dem Offizier Korps ge
widmete ſchöne Silbergeſchenk, ſowie für die den Unter
ofſizieren und Mannſchaften ausgerichteten hübſchen Ab
ſchieds Tangzfeſtlichkeiten.

Kirchner,
Major und Bataillons Kommandeur

Dem Bericht über die Abſchiedsfeiern am Freitag
iſt noch nachzutragen, daß Major und Bataillons
Kommandeur Kirchner auch die Feter im Caſtno durch
ſeine Gegenwart beehrte.

Die Abſchied feter des Batgillon
des Jnf.-Regts. Nr. 36 findet bereits Mittwoch
früh 7 Ahr auf dem Marktplatze ſtatt. Nach den
Anſprachen des Bürgermeiſters und des Bataillons-
kemmandeurs erfolgt ein Vorbeimarſch und darauf der
Marſch durch die Gotthardtsſtraße nach dem Güterbahn
hofe, wo ſofort die Verladung beginnt. Die neue
Garniſon trifft zu verſchiedenen Zeiten am Mittwoch
hier ein. Bereits 10,88 Uhr vormittags kommt eine Kom
pagnie des 20. Jnfanterie- Regiments hier an, dann folgt
134 Uhr nachm. eine Kompagnie des 165. Jnfanterie
Regiments und ſchließlich 482 Uhr nachm. je eine Kom
pagnie des 52. und 72. Jnfanterie- Regiments Der Ein
Zug der einzelnen Kompagnien wird ſich beſonders feier
lich geſtalten, da dieſer unker Vorantritt der Regiments
kgpelle und vom Bahnhof aus ſtets durch andere
Straßen erfolgt. Die Bürgerſchaft wird daher auch
an dieſer Stelle gebeten, von 10 Uhr vormittags
ab die Häuſer zu beflaggen. Der alten Gar
niſon nochmals ein herzliches Lebewohl und der neuen
Garniſon ein freundliches Willkommen!

Der morgige 1. Oktober bringt wiederum
eine Anzahl von Geſetzen, Beſtimmungen und
ſonſtigen Veränderungen, die für einzelne Erwerbs
zweige, zum Teil auch für die Allgemeinheit von Bedeu
tung ſind. Da iſt zunächſt die Anderung des Reichs
ſtempelgeſetzes, das in der neuen n vom
3. Juli d. J. Geltung erhält und in vielen Punkten von
den bisherigen Beſtimmungen abweicht. Die Beamten
und Anterbeamten der Reichspoſt treten in den Genuß
der vom Reichstage bewilligten Gehaltsaufbeſſerungen,
und für die Veteranen gelten ebenfalls günſtigere neue
Beſtimmungen über den Bezug der Beihilfen. Weitgehend
ſind ferner die Anderungen in der Organiſation des
ſtehenden Heeres, bei dem die Aufſtellung zahlreicher
neuer Truppenteile erfolgt, die wieder die Verſetzung einer
Anzahl bereits beſtehender Formationen notwendig macht.
Hierzu gehört auch der großzügige Ausbau des Luftkflotten

weſens, das weſentlich verſtärkt und neu organiſiert wird.
Die Angehörigen der Marine erhalten von e an eine
freie Arlaubsreiſe in jedem Jahre zum Beſuch der Fami
lienangehörigen; gleichzeitig treten auch die veränderten
Beſtimmungen der Friedens-Sanitätsordnung
in Kraft, wonach die Beförderung von verſtorbenen Ange
hörigen der Armee in die Heimat auf Wunſch koſtenlos er
folgk. Für den internationalen Verkehr iſt zu beachten,
daß nun auch Norwegen die 24-Stunden-Zäh
lung einführt.

Vom Domgymnaſtum. Am Montag 11 Uhr
vormittags fand in der Aula des Gymnaſiums die feier
liche Entlaſſung der Abiturienten ſtatt. Jn
ſeiner Rede legte der Direktor den jungen Leuten, die nun
hinaus in die erſehnte Freiheit ziehen, ans Herz, die er
worbene Freiheit richtig zu gebrauchen, indem ſte, der
Aufſicht durch die Schule und der Zucht der Eltern ent
zogen, durch ſtrenge Selbſtzucht ſich vor Entgleiſungen
bewahrten. Jm Anſchluß daran fand die Entlaſſung des
Lehrers aus dem Schuldtenſt ſtatt, der 36 Jahre dem
Lehrkörper angehört hatte, des Gymnaſtallehrers Rettel
buſch. Der Dank des Direktors, der Kollegen, der
Eltern und der Schüler folge dem verdienten Manne, ſo
führte der Direktor im einzelnen aus, in den Ruheſtand.
Möge das Bewußſein treu erfüllter Pflicht und gute Ge
ſundheit dem Scheidenden noch viele Jahre beſcheren.
Aldann überreichte er dem Scheidenden den ihm von Sr.
Majeſtät verliehenen Kronenorden 4. Klaſſe. Mit
einem karzen Dank des Herrn Rettelbuſch an Kollegen
und Schüler und einem Chorgeſang ſchloß die Feier.

Sein 25jähriges Dienſtjubiläum kann am
morgenden 1. Oktober der Küſter der Gemeinde St. Vitt
Wilhelm Kops hier begehen. Viele Jahre vorher
ſchon im Dienſte der Gemeinde tätig, wurden ihm am
1. Oktober vor 25 Jahren die Obltegenheiten des Küſters
übertragen, die er trotz hohen Alters mit ſeltener Pflicht
treue bis auf den heutigen Tag erfüllte. Dem treuen
Beamten auch an dieſer Stelle unſere beſten Glückwünſche

8 Dürrenberg, 30. Sept. Ein Unglücksfall
ereignete ſich geſtern früh auf dem hieſigen Bahnhofe
Die Frau Witwe Jun g aus Porbitz befand ſich auf dem
Bahnſteig und war ſo unvorſichtig, dem 8 Uhrzug ſo
nahe zu kommen, daß ſie von der Maſchine zur Seite ge
ſchleudert wurde. Die Unglückliche wurde tödlich ver
letzt aufgehoben und dem Merſeburger Krankenhauſe
zugeführt. Die Frau muß direkt in die Maſchine hinein
gelaufen ſein an ihrem Aufkommen wird gezweifelt

Z Lützen 29. Sept. Geſtern vormittag brachte der
56 ſage Ziegelbrenner Karl Rölke aus Mecchlitz

in der Baußmannſchen Ziegelet zu Röcken ein Pferd in
den Stall. Dabei erhtelt er ganz unvermutet von dem
ſonſt ruhigen Tiere einen Hufſchlagan die Bruſt,
daß er beſinnungslos niederfiel. Der Arzt konnte nur
den Tod des Mannes feſtſt llen.

s Schkeuditz, 30. Sept. Die Ratskill rwirtſchaſt
des neuen, direkt an der Außerbahn gelegenen Rat
hauſes wird am Abend, des 3. Oktober eröffnet. Die
Bewirtſchaftur g hat Cafetier Alois Kafka aus Stendal
übernommen.

Mücheln und Amgebung.
30. September.

Landwirtſchaftliches. nd ſeebekämpfung. Auf Antrag der en tskammer der Provinz Sachſen hat ſich der Landwirtſchafts
miniſter damtt einverſtanden erklärt, daß im freiwilligen
Tuberkuloſetilgungsverfahren die von den unterſuchenden
Tierärzten an die Polizeibehörden zu erſtattenden An
zeigen von der Feſtſtellung eines Tuberkuloſeverdachts
ſtatt an die Ortspolizeibehörden, an die betreffenden Land
ratsämter gerichtet werden. Die Landräte haben in
ſolchen Fällen dann die Anordnung der Schutzmaßregeln
ſelbſt in die Hand zu nehmen.

8 Crumpa, 30. Sept. Der Privatmann Auguſt
Otto in Crumpa beabſichtigt auf ſeinem in Möckerling
belegenen Grundſtücke Nr. ein Schlachthaus zu errichten
Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen
14 Tagen beim Kgl. Landrat in Querfurt anzubringen
Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen nicht
mehr berückſichtigt werden

Querfurt, 30. Sept. Geſtern haben in den
ſtädtiſchen Schulen die Herbſtferten begornen. Sie
dauern zwei Wochen. Während dieſer Zeit hat die Fort
bildung ſchule ebenfalls Ferien. Am 30. d. M. ſcheidet
Lehrer Genſel aus dem Lehrerkollegium aus, um ſein
Militärjahr abzudtenen. An ſeine Stelle tritt Schul
amtskandtdat Fritz Neumeyer, bisher in Obhauſen
Johannis. Zum Hausvater des Hoſpitals St.
Georg iſt der Stedemeiſter a. D. Wilhelm Brennecke ge
wählt worden. Zu dem geſtrigen Herbſtvtehmarkte
waren 104 Stück Saugſchweine und 7 Läuferſchweine
zum Verkauf geſtellt. Saugſchweine wurden mit 15 28
Mark pro Paar bezahlt. Auf dem Herbſtgemüſemarkte
koſteten der Zentner Zwiebeln 4 Mk. Mejoran 30 Mk.
Meerrettich 4. Mk. das Schock, Sellerie 2— 3 Mk. das
Schock. Das Gehänge Zwiebeln koſtete 20—25 Pfg.

SQuerfurt, 30. Sept. Der Zollaufſeher Hu ſtädt
in Querfurt ſeiert am I. Oktober ſein 40jähriges Dienſt
jubiläum. Er hat am 1. Oktober 1873 in Kaldenkirchen
an der holländiſchen Grenze ſeine Stellung begonnen und
war daſelbſt bie 1883 Grenzaufſeher. Geſtern ſtarb
die älteſte Einwohnerin, Frau Witwe Boye, im
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Rückſichten gehindert. Glücklicherweiſe
re der Schleſiſchen Armee eine andereAuffal I von den wahren Zielen des Krieges und des

naus Verdienſt, dem Krieg eine andere

faſt vollendeten 95. Lebens jahre. Sie war bis zu ihrem
Tode bei vollen Kräften

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
30. September 1813.

Gefecht bei Meißen. Wittenberg erfolglos beſchoſſen.
Reſumee der Lage Ende September.

Blücher beabſichtigte den Elbübergang bei Mühl-
berg. Den Truppen wurde an dieſem Tage ein Ruhetag
gegeben, um die Vorbereitungen für den UÜbergang zu
kreffen. Nur Sachen hatte heute ein heftiges Gefecht
mit Teilen des franzöſiſchen Korps Souham bei Meißen.

Zwiſchen dem ſchwediſchen Kronprinzen und
Bülow wurde das Verhältnis immer geſpannter. Jn
dieſer Nacht hatte Bülow auf den Befehl des Kronprinzen
eine nochmalige Beſchießung Wittenbergs vorge-
nommen, die erfolglos geblieben war. Das nahm der
Kronprinz zum Vorwand, Bülow Mangel an gutem
Willen vorzuwerfen, welcher Vorwurf beſſer auf den
Kronprinzen zutraf.

Der September 1813 iſt von Schlachten und großen Er
eigniſſen wenig angefüllt und wird deshalb in der Ge
ſchichte meiſt etwas nebenſächlich behandelt; dennoch iſt die
Zeit zwiſchen Kulm und Wartenberg eine der wich
tigſten und intereſſanteſten. Mit der Schlacht bei Kulm
beginnt für Napoleon jene Kette unaufhörlicher Unglücks
fälle, die ihn über Leipzig nach Elba, über Waterloo nach
St. Heleng führten. Sein Stärrſinn, den Krieg auf dem
von ihm beſetzten Terragin weiter zu führen, erſcheint heute
unbegreiflich. Seine Armeen hatten ſeit Beginn derFeind
ſeligkeiten 150 000 Mann, 300 Geſchütze und zahlloſes
Armeematertial aller Art verloren. Es wäre natürlich
geweſen, wenn er ſeine Operationen, unter Zuſammen
faſſung aller verſtreuten Garniſonen und Bildung einer
neuen ſtattlichen Armee, auf einen anderen, günſtigeren
Schauplatz verlegt hätte. Die Truppen von Glogau,
Küſtrin, Stettin, Hamburg, Dresden und Leipzig zu ver
einigen, hätten ihn die Verbündeten nicht hindern können
und er konnte dann, geſtützt auf Torgau, Magdeburg und
Wittenberg, mit einer über 350 000 Mann ſtarken Feld
armee kräftigen Widerſtand leiſten, mindeſtens hätte man
ihm den Rückzug nach dem Niederrhein nicht nehmen
können. Aber Napoleon ſcheute den ſchlechten Eindruck
eines Schrittes nach rückwärts und ging ſo durch ſeine
Hartnäckigkeit ſeinen Verhängnis enkgegen.

Bietet der September in der Napoleoniſchen
Kriegsführung das Bild der Raſtloſigkeit und An
ermüdlichkeit, ſo iſt das umgekehrt beim ſchwediſchen
Kronprinzen. Selbſt ſeine Verteidiger n ſeine
ganzunbegreifliche Untä tigkeit zugeben. Die
Houptarmee und ihre Führer lebten in dem Wahn,
durch einen Kleinkrieg, unter Vermeidung einer entſchei
denden Feldſchlacht, Napoleon zum Frieden nötigen zu
können; niemals iſt ein Feldherr vor eine ſo hohe und
dankbare Aufgabe geſtellk worden, wie Schwarzen
be r g und niemals hat ein ſolcher Feldherr ſo wentg ge
leiſtek, allerdings war auch er beſtändig durch höſliche

hatte man im

Wendung gegeben zu haben

Cletterwarte.
V. W. am 1. Okt. Norden zunehmen d bewölkt, noch

me ſt trocker, Nacht kühl, Tag warm werdend. Tie ſüd-
licheren Teile Trübung, iemlich warm, erſt trocken,
ſpäter Regen. 2. Okt. Meiſt wolkig bis trüb, milde
Luft, Regen

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Mittwoch nachmittag 3 e Uhr

letzte Aufführung von „Zrin y“ bei ganz kleinen Schüler
preiſen. Abends 8 Uhr „Filmzauber“, Donnerstag
dritte Vorſtellung im SchauſpielCyklus Am Tage des
Gerichts“. Zu dieſer Vorſtellung haben Karken der
Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit. Freitag zum letzten
Male „Triſtan und Jſolde“. Sonnabend Nathan
der Weiſe Sonntag abend 1. Operettennovität „Ho
heit tanzt Walzer“.

Luftschiffahrt.
Zwei neue Zeppeline“ für Heer und Marine.

Der „Luftſchiffbau Zeppelin in Friedrichshafen hat,
wie aus Luftſchifferkreiſen geſchrieben wird, die Fertig
ſtellung von zwei neuen Zeppelin-Luftſchiffen in Angriff
genommen Ein neues Luftſchiff für die Heeresverwalkung
und den Erſatzbau für das e gegangene Marine
luftſchiff „L. 1*. Die Vorarbeiten für das neue Militär
luftſchiff, das in der Reihe der bisher gebauten Zeppeline
die Werftbegeichnung „L. Z. 21 führen wird, ſind bereits
ſeit längerer Zeit im Gange, ſo daß der Bauvorgang in
verhältnismäßig kurzer Zeit beendet ſein wird. Die Ein
richtung der Zeppelinwerft gewährt jetzt die Möglichkeit,
die Einzelteile der de gleich in größerer Anzahl in
den Werkſtätten herſtellen zu laſſen, die dann, wenn die
Halle nach der Abnahme eines neuen Luftſchiffes durch die
Militär oder Mariſiebehörde oder durch die Delag für
einen Neubau frei wird, nur noch zu ſammengeſetzt zu wer
den brauchen. Dieſe Art der Herſtellung kann jetzt infolge
der ſicheren Gewähr des weiteren Ausbaues der Luftflotte
erfolgen. Naturgemäß beruht darin für die Werft wie für
die Beſteller ein beträchtlicher Vorteil. Während der Bau
eines e n n en früher nahezu ein halbes Jahr
dauerte, kann die Werft heute allein in Friedrichshafen
jährlich 8 e bauen. Nach der Fertigſtellung der
Zweigwerſft in Potsdam kann dieſe Zahl nötigenfalls ſo
gar verdoppelt werden. Gleichzeitig mit dem „L. Z. 21
wird, unter dem Werftnamen „L. Z. 22*, in der zwei
ſchtffigen en ne e Halle das Erſatzſchiff für den
„L. 1 gebaut. Dieſes Schiff wird außerhalb der ſonſtigen
Aufträge der Marineverwaltung mit Beſchleunigung her
geſtellt, da die Zahl der etatmäßigen Luftſchiffe immer
vollſtändig vorhanden ſein muß. Man darf auch damit
rechnen, daß der neue „L. 1 noch in dieſem Jahre die
Werft verläſſen und ſeinen Poſten in Hamburg beziehen
wird. Natürlich werden bei dem Neubau alle Erfahrungen
der letzten Zeit berückſichtigt, ſo daß „L. 18 gegenüber dem
verunglückten Schiff einen bedeutend vervollkommneten
Typ darſtellen wird

Leutnant Steffen auf dem Fernfluge Döberitz- London.
Brüſſel, 29. Sept. Der deutſche Militärflieger

Leutnant Steffen, der heute in Döberitz aufgeſtiegen
iſt, iſt nachmittags 22 Uhr wegen Nebels auf dem Flug
latz Berchem bei Brüſſel niedergegangen undſog dann um 3 Uhr nach London weiter.

Citeratur, Runst und C lissenschaft-
Rom, 28. Sept. Die jetzt zu Ende geführten Aus

grabungen des Profeſſors Gigcome Boni in der
Domus Flanig auf dem Palatin haben zu einer großen

Anzahl wertvoller Entdeckungen geführt in den verſchie
denen Reihen von Felſenkammern aus noch unbekannter
Zeit, in den Schichten der alten Republik und in den ganz
alten Schichten der Entſtehungszeit Roms. Pagatrizer-
häuſer aus dem Zeitalter der Graechen und Sullas, be
graben und durchſchnitten durch die Kaiſerpaläſte des
Tiberius, Caligula, Nerv und Domitian, ſind geſchmückt
mit architektoniſchen Verzierungen und bildlichen Dar
ſtellungen, von denen einzelne homeriſche oder ſophekleſiſche
Szenen wiederzugeben ſcheinen. Man hat außerdem das
Armamentarium ausgegraben, d. h. den Raum, wo die
für die Laſtenaufzüge, die Feuerſpritzen und die Spring
brunnen erforderliche Waſſerkraſt reguliert wurde. Der
Kryptopertikus vom Hauſe der Livia endigt in einer
weiten Krypta unter dem weſtlichen Periſtyl des Palaſtes.
Jn dieſer Galerie hat man eine große Menge Trümmer
von Architekturteilen und Skulpturen gefunden. Die ver
ſchiedenſten Arten von Gläſern, Elfenbein und farbigen
Emailarbeiten, chriſtliche Monogramme und Symbole aus
dem 5. und 6. Jahrhundert, wie ſie von den erſten mittel
alterlichen Zerſtörungen Roms gebraucht wurden. Die
verſchiedenen Schichten reichen bis zu den älteſten Sitzen
der Ureinwohner, die durch das Ziegelpflaſter und beſon
dere Konſtruktionsforinen gekennzeichnet werden. In der
Nachbarſchaft auf dem Gipfel des Evander-Hügels hat
man Spuren der älteſten Hütten entdeckt, kleine Gräber
von Kindern und Haustieren, arxchgiſche Terrakotten,
uralte Hausgeräte Unter tauſendjährigen Schichten, die
von dem kaiſerlichen Acrium bedeckt waren, hat man alſo
das Leben des Dorfes aufgeſpürt, das die Wiege Roms
war.

Eine idegle Frauenzeitung. Die altbewährte „Wiener Mode“ repräſentiert ſich uns in ganz
neuer und prächtiger Ausſtattung. Schon das entzückende
Umſchlagbild verſpricht viel und der Jnhalt kommt dem
auch vollkommen nach. Auf ſchönen Kunſtblättern werden
uns die neueſten Moden in farbenprächtiger Darſtellung
geboten. Beſonders verlockend nehmen ſich die bunten
Handarbeiten aus, die in den modernen Farbenwirkungen
jeder Dame die hellſte Freude bereiten müſſen. Wir ler
nen aus dem Heſte die bizarren Entwürſe aus dem Preis
ausſchreiben des JungwienerModekomitees kennen und ein
luſtiger Artikel über Kindermädchen trifft den Nagel auf
den Kopf. Ein altes Weiblein brachte der Autorin eines
Tages ihre Tochter mit den bekümmerten Worten Sie
iſt halt ſo viel blöd, daß ſie mir nicht mal zu die Küh
taugen tut, da ham wir gedenkt, wir tun ſie als Kinder
madel in die Stadt nein“. Jſt es nicht wirklich ſo?
Jn dem vorliegenden Hefte beginnt auch ein neuer, großer
wo nroman nd Srau, Mariann Stern zig Wund Bild, wie man zwet ausgezeichnete
ſtellt. Hier iſt eine idegle Frauenzeit
in keinem Haushalt fehlen darf.

eN r eiſe

Gerichtsverbandlungen-
DerzweiteKruppeProzeß. Am 23. Oktober

wird vor der 11. Strafkammer des Königlichen Land
gerichts I in Berlin die Hauptverhandlung gegen Brandt
und Genoſſen wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe
und Beſtechung beginnen. Die im Februar zuerſt gegen
Brandt und zwei andere Angeſtellte der Firma Krupp
eingeleitete Anterſuchung hat zeitweiſe einen großen Am
fang angenommen und ſich im ganzen gegen 11 Perſonen
gerichtet, von denen 10 als Leiter oder Angeſtellte der
Firma Krupp angehören oder angehört haben. Die Staats
aänwaltſchaft hat aber nach Abſchluß der gerichtlichen Vor
unterſuchung die öffentliche Klage nur gegen drei der
Angeſchüldigten aufrecht erhalten, und guch von dieſen
hat das Gericht noch einen außer Verfolgung geſetzt, ſo
daß in der mündlichen Verhandlung neben dem bereits
aus der Verhandlung des Berliner Kommendanktur
Gerichts gegen Tilian Und Genoſſen bekannten Berliner
Vertreter der Firma Kruüpp Maximilian Brandt noch
einer der maßgebenden Leiter der Eſſener Firma
ſich zu verantworten haben wird.

Vermischtes
GOberſtleutnant v. Winterfeldt) iſt am

Montag in Griſolles zum zweitenmal mit Röntgen
ſtrahlen durchleuchtet worden. Nach dem neueſten Be
richt iſt das Befinden ziemlich unverändert. Die Tem
peratur beträgt 87 Gräd, der Puls faſt 99 die Atmung
22 Züge in der Minute. Ein ſpäteres Telegramm
meldet: Griſolles, 29. Sept. Jn dem Zuſtand des
Oberſtleutnant v. Winterfeldt iſt eine kleine Ver
ſchlimmerung eingetreten. Das letzte Bulletin
lautet: Temvergtur 36 8 Puls 112, Atmung 24.

(Verhängnisvolle Revolverſchießerei
tneinerSffizierswohnung.) Diedenhofen,29. Sept. Die Meldung von dem Tode des Fahnen
junkers Förſter beſtätigt ſich nicht. Förſter hatte in ſo
ſchwerer Agonie gelegen, daß man ihn für tot hielt. Er
hat ſich inzwiſchen etwas erholt, doch ſind ſeine Verletzungen
ſehr ernſt. Nach einer ſpäteren Meldung geſchah die
Schießerei infolge von Trunkenheit.

(Selbſtmord von Mutter und Sohn.) Jn
München vergifteten ſich die 53 jährige Witwe Dopfer
und ihr 35jähriger So hn, der Bankbeamter iſt, durch
Leuchtgas. Sie hcectten den Selbſtmord beſchloſſen, weil
die Mutter dem Erblinden nahe war.

(Schweres Anglück bei einem Schau
turnen.) Bei einem Schauturnen des Turnvereins in

Boſcholt brach eine Pyramide zuſammen. Eine Anzahl
Turner ſtürzten aus beträchtlicher Höhe ab. Ein Tur-
ner wurde ſchwer und vier leichter verletzt.

Ein Fiſchkutter gekentert.. Kolberg,
29. Sept. Bei hoher See kenterke am Nachbarfiſcherdorfe
Gribow ein Fiſchkutter. Die Gebrüder Henſſel und
Zieſe ertranken.

Groheuner in der BraudenburgerJFüſilierkag erne Brandenburg a H

Der Bevöl
ung geſchaffen, die

September. Ein Großfeuer brach geſtern abend gegen
8 Uhr in der Kaſerne des Füſilier- Regiments Nr. 35 aus.
Es war in den auf den Bodenräumen gelegenen Kammern
des Regiments, und zwar in den Kaſernements des 1. Ba
tgillons entſtanden und verbreitete ſich mit raſender
Schnelligkeit über das drei Stock hohe Gebäude, ergriff
auch die darunter liegenden Männſchaftsſtuben, die jedoch
ſämtlich gerettet werden konnten. Die Freiwillige Feuer
wehr arbeitete mit aller Anſtrengung, den Brand nur
auf das Gebäude des 1. Bataillons zu beſchränken, da
daran die anderen Kaſernements angrenzen und auch ein
Familiengebäude der verheirateten Unteroffiziere daneben
ſteht. An den in den Kammern lagernden Montierungs
ſtücken fand das Feuer reichliche Nahrung. Ein gewalti
ger Feuerſchein- war weithin ſichtbar. Um 10 Uhr
abends war die Macht des Feuers gebrochen. Es iſt auf
die oberen Räume beſchränkt geblieben. Ein Teil der
Regimentskammern iſt ausgebrannt. Die ganzeKriegsausrüſtung des I. Bataillons iſt vernich
tet. Der Schaden beträgt ſchätzungsweiſe eine halbe
Million Mark. Die neuen Uniformen für die Heeres
verſtärkung ſind auch verbrannt

Neueste Nachrichten
Aus Marokko

Tanger, 30. Sept. Jn der Umgebung der Stadt
wurde vorgeſtern Geſchütz feuer gehört, das von einer
rerlgeet Wtetlons herrührt, die in der Nähe von Arſila
operiert.

Madrid, 30. Sept. Nach einer amtlichen Meldung
aus Larraſch hat General Sylveſtre die ſtrategiſch wich
tige Stellung bei Karkia beſetzt. Die Verluſte des Fein
des ſollen beträchtlich ſein. Die Spanier machten 25 Ge
fangene. Auf ſpaniſcher Seite fiel ein Unteroffizier; fünf
Soldaten wurden verwundet.

Das Beſinden v. Winterfelds
Griſolles, 30. Sept. Nach dem geſtern abend

ausgegebenen ärztlichen Bericht war das Befinden des
Oberſtleutnants v. Winterfeldt während des Tages weni
ger gut. Die Schwäche wurde größer. Die Erſcheinungen
in der Bruſt waren etwas ſchwächer, aber die Zuſammen
ziehung des Herzens wurde matt.

Ein deutſcher Flieger in Frankreich.
Paris, 30. Sept. Der hieſige „Daily Mail“ meldet,

daß geſtern nachmittag gegen Uhr 30 Min. ein deut
er Offisier in Neu Chaätel bei Boulogne-ſur

Mer mit einem Zweidecker gelandet ſei. Der Militär
flieger habe erklärt, daß er in Köln aufgeſtiegen ſei mit
der Abſicht, nach England zu fliegen, daß ihn jedoch der
Nebel gezwungen habe, niederzugehen. Der Offizier, der
außer einer Karte keinerlei Papiere bei ſich hatte, wurde
verhaftet und wird die Erlaubnis zur Abreiſe erſt er
halten, wenn ſein Jlugzeng von Sachverſtändigen unter
ſucht worden iſt und er ſelbſt eine die Militärbehörde be
friedigende Erklärung über ſeinen Flug über franzöſtſches
Gebiet gegeben haben wird. Der Zweidecker wird in
zwiſchen von Soldaten bewacht. Der Vorfall erregt unter

lkerung großes Aufſehen

in Pallzerchef erſchoſſenKalkutta, 30. Sept. Der Polizeichef Saripade
Beéeh iſt geſtern abend auf offener Straße durch drei
junge Bengalen erſchoſſen worden. Die Mörder ſind ent
kommen.

Eiſenbahnkataſtrophe.
Roſtow am Don, 30. Sept. Jn der Nähe des

Bahnhofs Soſhyka der Wladikawskas-Bahn iſt geſtern
der Perſonenzug Baku Batum entgleiſt.
Sechs Wagen wurden vollſtändig zertrümmert, vierzig
Perſonen getötet, mehr als hundert verletzt.
Die Urſache des Unglücks iſt darauf zurückzuführen, daß
übeltäter die Schienen gelockert hatten, um zu
plündern.

Großfeuer.
Sonneberg, 30. Sept. Jm benachbarten Hön-

bachbrach geſtern nachmittag durch die Unvorſichtigkeit
von Kindern Feuer aus, wodurch ſieben Bauerngehöfte
eingeäſchert wurden.

Aſchaffenburg, 30. Sept. Seit geſtern nachmittag
4 Uhr ſteht ein großer Teil des Städtchens Oberndorf
am Main in Flammen. Bisher ſind 16 Gebände ein
geäſchert worden.

Trümmer vom Marineluftſchiff „L. 1.“ gefunden.
Helgolan d 30. Sept. Der in Ymuiden eingelau

fene holländiſche Fiſchdampfer „Katherina“ ſiſchte bei Hel
goland einige Eiſenteile und Drähte auf, die wahrſcheinlich
5 dem untergegangenen Marineluſtſchiff „L. 1“ her
rühren.

Getreide- und Droduktenver el
Berlin, 29. Sept.

Weizen lok. inl. 191,00 193,00 Mk.
Roggen lok. inl. 188.00 Mk.
Ha G t fein 169,50 182.00 Mk., do. mittel 158,00 bis

168 00 Mk.
Weizenmehl Mr. 00 brutto 23,50-27,76 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 19,80 21,90 Mk.
Gerſte inkl. leicht 146,00 156,00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 157,0016660 Mk., do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 187,00-141.00 Mk.
10 netto ab Mühle exkl. Sack 10,25 bis

„75 Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,00

bis 10,50 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,00
bis 10,50 Mk.

Viehmarkt.
Le ipzig, 29. Sept. Bericht über den Schlacht

viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig.
Auftriebe 606 Rinder, und war 263 Ochſett,
118 Bullen, 24 Kalben, 196 Kühe, Freſſer, 261 Kälber,
906 Schafe, 2740 Schweine, zuſammen 4513 Tiere (Preſſe
für 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual.
195, 89, U 82, 19 76, Bullen, Qual. 89, I 87,
III 85, I 8 V Kalben und Kühe, Qual. 194, I o0,
II 85, V 78 72; Freſſer (gering genäbrtes Jungvieh) 82
Schweine, Qual. 176, 76, h 4, V 71, 66; Lebend
gewicht: Kälber, Qual. I é63, II 58, Iv 45,
Schafe, Qual. 1 49, I 46, III 86, IV. V Geſchäfts
gang: Rinder, Kälber, Schafe und Schweine mittel.
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Heute fräh entsehlief sanft ngon Kurzem Aufmerkesme We HäaaiestsAber keine Verantwortung Leiden unsere ſtebe treusorgende Mutter, Bedienung e S Preise.
Bekanntmachung. Sehwiegermutter, Groſss- und Urgrossmutter g9 van

Wir teilen hierdurch unſeren SStromabnehmern mit daß die F R i 8 aStromlieferung in der Nacht vom rall 089 e érgmann30. September um 1. Oltober d.

von 12 Uhr nachts bis 5 Uhr geb. EcKkardtAnſdirſel des dte im Vollendeten 80. Lebensjahre
unſer Werk unterbrochen wird.

MAcr Jänger
Adolf Schäkers Huchfolger

Merſeburg den 27 Sept 1918. Merseburg und Jena, den 30 Septbr. 1913, Merssburg, Entenplan F.
Städtiſches Elektrizitätswerr In tiefer Tracer:
Zwangsverſteſgerung henffer Richarc Bergmann, Spezial Geschaft

in Collenbey
Mittwoch den 1. Oktober cr.

nachmittags 4 Uhr verſteigere ich
im „Gaſtbof zu Collenbey

2 Läuferſchweine
öffentlich meiſtbietend gegen bar.

Rubuſch, Gerichtsvollzieher
in Merſeburg, Gotthardtſtr. 5

Manſardenwohnung

Clard Kluge geb. Bergmanp,

Münnd Bergmann geb. Purkhardt,

Hentweister Frunz Kluge,

5 Eubel und Vrenle,

Tag der Beerdigung wird noch bekannt
gegeben

Leinen- und Baumwollwaren
Tischreuge Betten

n Alle Art Wascho

e
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S Etage Zimmer Küche Bad, e Ferugpr. 259 SKloſett, Gas, Elektriſch, Boden Solide L g GrossesLammer, 2 Keller zu vermieten. h Auswahl.Näheres Chriſtianenſte 18 OdcklloonakhaccchessMachruf,
Am Sonntag den 28. September Verstarp

nach Kurzem Leiden
Herr Bäckermeiſter

Theodor Hartmann,
Er hat stets mit grosser Nähe und Freund-

Eine frdl. Wohnung, St., K
U. K., zum 1. Okt. zu beziehen

Breuhausſte. 11, part

Wohnung
für 120 Mk. an nur ruhige Leute
zu vermieten Neumarkt 39

Schöne erſte tage zu ver
mieten. Preis 550 Mk.

Kleine Ritterſtraße 15.

noch kurze Zeit
dauert der

usverkauf
Wesen Aufgabe des Geschaäfts,Wo nun lichkeit zum Wohle des Vereins gehalten.2 Stuben nung u Mir werden fernerhin sein Andenken in Enorme Auswahl. Herabgeseteato Preise.

h zum a ver Ehren halten Sa re an en h r Mimner- eLeute Der Vorstand geſchmackvoll garniert um ſchnell zu räumen
Gokthardtſtraße 29 ſt die halbe des Vereins derBäckergesellenschaf k.

Etage zu vermieten und ſofort Krausss, L Vorstzender fabelhaft billig.
oder ſpäter zu beziehen.

Keller mann. e S Jel, Burastrasse 10.
ha velinelen nd heehlar Wignin Sch

s Neupreis 400 et r fur MartO 760 u erkaufenPer 1. Januar iſt eine ſehr ſchöne J S
5 Zimmer Wohnung a B. Döll Piano Magazin,

Kalle g. d. Gr. Ulrichſtr. 83/31.
mit allem Zubehör preiswert zu Mirgge uvermieten, e empfehle in reiohster Auswahl zu aussergewöhnlich billigen Preigen

uhſcke, Unterstrade Gardinen ee nglererten, dleng. dann tn 575 650 150Eine Wohnung, Staben, e e e F.a e i Garaäinen- Stückware: Atr, 35 20 50 60 Pfg. Frl Lebere Allover- et In allen Breſten ſtr. 90 100 120 135 Pfg. e e
beziehen Zu aut z d. Bl. Stores. Schelhengardinen. Brises-BiSes, Wiederverkänfer hoher Rabatt.

M 5 Von beute ab empfehle iche e e e Tep piche ne orleger W ſelbſtgekochtes
Eine Wohnung

l

e vvebtofte Deren atte Pornerengtotte Wpfllſmenmus
2 S JZehn Hammer i ans Cocor-Natten von 35 Pfg. an. un n n Fulien
mieten Nenmarkt 10. eHerrſchaftl. Vohnung, Läufer Paul Bohle,ober Altenbmg i2 Hochrarcere, in Haargarn, Tapestry, Volour, und Vate eto. in allen Breiten und Preislagen F. W. Buschmann Sohn Nacht.

5 S. gr. Badeſt. ec, Gas, Elekt. I J 2s I. Apl. wegzugsh. zut vermieten: I n 0 S U m Pa KupfervitriolSuche in Merſeburg leeren 5 an enorme Auswahl neuest, 0Raum zur Einrichtung eines Teppiche, Stückwar 8, Vorleger Läufer nete zu billigsten Dre Wei rälk
Ein Postsn Druckware u. Läufer, zurückgesetzte Master, ganz besonders pillig, zum Weizenkälken,u v 65 Haudtpoſtl. alle g s jA. G.e le Einzelne Fenster Gardinen, Portieren, Künstler-Garnituren, einzelne F o r n n l t n

Privatleute haben durch uns Stores, Tüllbettdecken ete., Reste von Linoleum, Läuferstoffen, in der
M 8000 M 10000 Mövelstoffen, Kanten- und Vitragenstotfen ete. im Preise bis zu Drogen- und Farbenhandlung

12000 18000 S 30 Pr. e Herabgegettt. vonauf gute Acker hypothet Die moderne Wohnungsdekoration erfordert kachmännisehe Kenntnisse. Zu geeigneten

Fritz Leberl,
Burgſtraße 18 Fernſprecher 11.

aussuleihen, teilw eiſe ſchon Vorschlägen steht geschultes Personal zur Verfügung.
zum 1. Oktober.

4 Mündelſichere Otto Doh KkoWwItfz,
Stadt und Provinz Fernruf 58. ersehurg. Fernruf 58.

Anleihen

haben wir Praniſtonsfrei J

Bankhaus SFriedmann 4 Co. Gashängelampe
abzitg

Halle a. S., Poststr. 2. umzugshalber billig zu verkaufen
Nulandtſtr. 16, H.

72

vier binHoderge [ranswmiscionen e t radi

Preisliſten umſonſt. u. F. Stein
bach, Mühlhauſen 178 i. h.

S Der heutigen GeſamtZierfiſche auflage liegt ein Proſpekt von
Faiſers KaſſeeGeſchäſt, Verſeburg,gibt ab Schmale Str. 9. I Ertenplan 9, (neu eröffnet) bei.
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Be ausſchneiden und aufbewahren!
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Merseburg und Amgegena.
30. September.

Benachrichtigungskarten für dasHerbeirufen zu Ferngeſprächen werden vom
1. Oktober ab verſuchsweiſe bei der Poſtverwaltung ein
geſührt. Dieſe Karten dienen dazu, eine Perſon in Kennt
nis zu ſetzen, daß ſie von weiterher zur Führung eines
Telephongeſprächs gewünſcht wird. Die Ausfüllung der
Karten, die Poſtkartenformat erhalten, geſchieht von dem
Vermittlungsamt mit dem Namen des Herbeizurufenden
gegen eine Zuſtellungsgebühr von 25 Pfg. Benachrichti
gungskarten außerhalb des Ortsbeſtellbezirks werden nicht
beſtellt. Die Karte iſt von dem Herbeizurufenden als
Sprechſtelle vorzuzeigen, von wo aus das Geſpräch geführt
werden ſoll.

Ein vorbildlicher Beſchluß. Die Mitglieder
des Vereins deutſcher Eiſen und Stahl Jn-
duſtrieller werden vom 1. Oktober ab im Geſchäfts
verkehr überfküſſige Höflichkeitsformeln unter
laſſen. Sie geben das ihren er durch Zettel
bekannt, die den Briefen beigelegt werden und folgenden
Wortlaut haben: „Einem Beſchluß des Vereins deutſcher

Eiſen und StahlIJnduſtrieller folgend, unterlaſſen wir
in unſeren Briefen die ſachlich unnötigen Redewendungen
und Höflichkeitsformeln, alſo auch die Verſicherung der
ſelbſtverſtändlichen Hochachtung, und bitten, im Verkehr
mit uns ebenſo zu verfahren. Dieſem Vorgehen iſt
weitere Verbreitung zu wünſchen.

Beerdigung im Dienſt verſtorbenerSoldaten. Das Armee-Verordnungsblatt veröffentlicht
eine weite Volkskreiſe intereſſierende Anderung der Frie

nsSanitätsordnung. Danach werden vom 1. Oktober
J. ab die Koſten der Beförderung der in Friedenszeiten

rend der akttiven Dienſtzeit oder während einer übung
e Anteroffiziere und Mannſchaften zur Be

ung in der Heimat von dem Militärfiskus ge
Z. Von demſelben Zeitpunkte ab darf den Eltern und
KAngehörigen, die zum Beſuch eines ſchwerer

ken Familtenmitgliedes Unteroffiziers oder Ge
nen indeſſen Standort uſw. reiſen, im Falle der Be
figteit durch die KorpsJntendantur, in deren Bezirk

etwahrkungsort liegt, eine Reiſekoſtenvergü
Höhe der er entſtandenen Eiſenbahnfahr

oder vierter Klaſſe ohne Nebenkoſten
en, ſofern die Reiſe auf Grund der ſchrift
legsaphiſchen Mitteilung des Garniſonlaza

über Je lebensgefährliche Erkrankung gemacht

S

8 g SS Se ſéergeränte une
erſeburg, 29. September 1913.

on -Maggiſtzatsvareg anweſend Bürgermeiſter Dr.
e dträkeeBarth, Blankenburg,mid t und Thiele; das Kollegium war
dtverondnete vertreten.
duneten VorſtehergGrempler eröffnete dieu e olgenden Mitteilungen:e

iunggangengſiſt einr ch des Deutſche Ev.nene Se um von billigem Gas.

de Geſuch wurde der Gasdeputation zur Prüfung über
ieſen.

Die Tagesordnung wurde darauf wie folgt erledigt:
Anfrage des Stadtverordneten Herfurth über die

Löhne der ädtiſchen Arbeiter bei Arbeitsunterbrechung
infolge ſchlechter Witterung. Bürgermeiſter Dr. Ha gacke
beantwortete die Anfrage, betr. Abziehung der ſog. Regen
tage und Regenſtunden der ſtädtiſchen Arbeiter, dahin,
daß aus den Akten nicht feſtzuſtellen iſt, die ſtädtiſchen Be
hörden hätten eine Lohnkürzung von vornherein nicht vor
geſehen. Jm Gaswerk tritt bei ſchlechtem Wetter über
haupt keine Kürzung ein. Auch die Okonomie- und die
Bau Deputation kürzen keine Löhne, ſo weit nur Stunden
in Frage kommen. Nur wenn es den ganzen Tag regnet,
wird der Lohn gekürzt. Dieſer Fall tritt aber ſelten ein;
im letzten Jahre z. B. nur an einem Tage. Redner er
ſuchte daraufhin, die Anfrage für erledigt zu erklären.
Stadtv. Herfurth war mit dieſer Auskunſt nicht zu
frieden, da doch Regenſtunden abgezogen worden ſind.
Bei den an und für ſich niedrigen Löhnen iſt eine ſolche
Maßnahme nicht ratſam. Stadtv. Julich war mit der
Auskunft zufrieden, bat aber, nochmals in eine Prüfung
einzutreten, da ſcheinbar nicht überall nach den Worten
des Bürgermeiſters gehandelt wird. Ferner richtete er
an die Baudeputation die Bitte, die Löhne ihrer Arbei-
ter zu erhöhen, da die zu verrichtende Arbeit nicht dem
jetzigen Lohne entſpreche. Bürgermeiſter Dr. Hagcke
wies nochmals auf ſeine Feſtſtellungen hin, worauf die
Verſammlung die Anfrage für erledigt erklärte.

2. Die Wahl des ſtimmberechtigten Bürgers in die
Bandeputation fiel auf Landesbaurat Weber.

3. Ferner wurde an Stelle des verſtorbenen Stadt
verordneten Deckert in die Rechnungsprüfungskommiſſion
Stadto. Rademacher, in die Teichkommiſſion Stadtv.
Wittenbecher, in die Elſter-Saale- Kommiſſion Stadt
verordneter Wiegand und in den Schulvorſtand der
wer Fortbildungsſchule Stadtv. Rügow ge
wählt.

4. Entlaſtung: a) der Rechnung der Kranken
häuſer für 1910. Berichterſtatter Stadtv. Elze.
Die Rechnung ſchließt ab in der Einnahme mit 60 126,83
Mark. in der Ausgabe mit, 72444 70 Mk., der Zuſchuß
aus ſtädtiſchen Mitteln beträgt mithin 12 317,87 Mk.

Redner kritiſterte die ſpäte Vorlage der Rechnung und
erſuchte, doch Vorſorge zu treffen, Rechnungen ſtets im
nächſten Etatsjahre den Stadtverordneten zur Prüfung
und Entlaſtung zugehen zu laſſen. Evtl. empfahl er, durch
Vermehrung der Beamten hierin Wandel zu ſchaffen.

b der Rechnung des Bürgerrettungs-inſtituts für 1911. Berichterſtatter Stadtverord-
neter S,chen ke. Ausgabe und Einnahme ſchließen ab
mit 7424,50 Mk. Das Vermögen beziffert ſich auf
57 900 Mk.

G der Rechnung der Kinderbewahran-
ſtalt der inneren Stadet. Berichterſtatter Stadtv.
Eich ardt. Einnahme und Ausgabe haben die Summe
von 4549 Mk. erreicht, 900 Mk. mehr als der Haushalts
plan vorſah. Die Sparkaſſe leiſteke einen Zuſchuß von
5464 Mk.

Die Entlaſtung ſämtlicher Rechnungen wurde erteilt.
5. Beſchaffung von Möbeln für den Stadtverordneten

ſttzungsſaal und ſeiner Nebenräume. Berichterſtatter

Verſicherungsverein Stuttgart

Stadtv. Schenke. Die eingeſetzte Kommiſſion iſt zu der
Itberzeugung gelangt, den Räumen im umgebauten alten
Rathauſe eine einfache aber gediegene Ausſtattung zu
geben. Mitbeſtimmend hierfür war, daß der Stadt keine
Räume zur Verfügung ſtehen, wo ſie ihrer Repräſenta-
tionspflicht genügen kann. An Zimmern ſind vorgeſehen
ein Stadtverordneten-Verſammlungs-Zimmer, ein Ma
giſtratsberatungszimmer und ein Stadtverordnetenſitzungs
ſaal. Der Berichterſtatter brachte die einzelnen Einrich
tungsgegenſtände zur Verleſung, die insgeſammt einen
Koſtenaufwand von 10000 Mark erfordern. Der
Magiſtrat hat ſich mit dieſem Beſchluſſe einverſtanden
erklärt. Die Koſten ſollen aus den Etatstiteln „Zur
Verfügung der ſtädtiſchen Behörden“ entnommen werden.
Sollten in dieſem Jahre die verfügbaren Mittel nicht aus
reichen, dann ſoll der fehlende Betrag auf das nächſte
Jahr übernommen werden. Stadtv. Werneke be
antragte, die vorgeſehenen Tiſchkäſten für jeden Stadt
verordneten in Wegfall kommen zu laſſen, wogegen ſich
Stadtv. Vorſteher Grem per und die Stadtverordneten
Gichardt und Dr. Rademacher aus praktiſchen
Gründen erklärten. Der Antrag des Stadtv. Werneke
wurde abgelehnt und darauf der Magiſtratsantrag an
genommen.

6. Verſicherung der Stadt gegen Hafſtpflicht aus dem
Betrieb des ſtädtiſchen Elekkrizitätswerkes. Bericht
erſtatter Stadtv. Mahlo. Die Verſicherung wurde auf
Vorſchlſag des Magiſtras mit dem Allgemeinen deutſchen

abgeſchloſſen wozu die
Verſammlung ihre Genehmigung erteilte. Die Verſiche
rungsgebühr beträgt 52 Mk. Die überlandzentrale
Saalkreis Bitterfeld ſoll aufgefordert werden, den Nach
weis zu erbringen, daß auch ſie gegen Haftpflicht ver
ſichert iſt.

7. Feſtſtellung des Haushaltsplanes des Elektrizitäts
werkes für die Zeit vom 1. Oktober bis Ende März 1914.
Berichterſtatter Stadt Teich mann. Der Haus
haltsplan iſt ſehr vorſichtig aufgeſtellt worden unter Be
nutzung der Unterlagen von der A. E. G. An Einnahmen
ſind für Lieferung von Strom 23 490 Mk. eingeſtellt, eine
Zahl, die abſichtlich ſo niedrig gewählt iſt. An ſonſtigen
Gebühren ſind vorgeſehen: Für Anſchlüſſe 8000 Mark,
Materialien 3000 Mk., zuſammen Einnahmen 36000
Mark. Die Ausgaben verzeichnen für 100000 Kilowatt-
ſtunden, (80 000 Gleichſtrom, 20 000 Drehſtrom) 11000
Mark. Löhne für Monteure 1400, Materialien 8000 Mk.,
Rabatte 100 Mk., Zählermiete 3000 Mk., Jnſtandhaltung
des Leitungsnetzes 100 Mk. uſw. Summe der Aus
gabe s4200 Mark, ſo daß ein Uberſchuß von 1800
Mark verbleibt, der dem Erneuerungsfonds zugeführt
werden ſoll.

Bei der Berechnung der Einnahme iſt ein Verbrauch
von nur 90000 Kilowattſtunden angenommen worden,
während ſich der Jahresverbrauch auf 216 000 Kilowatt
ſtunden beziffert.

Jm. Anſchluß hieran kam Stadtv. Teich mann auf
die letzten Vorfälle und Preſſeäußerungen zu ſprechen,
die das ſtädtiſche Elektrizitätswerk zum Gegenſtand der
Betrachtungen und Kritik hatten. Man habe ſich auf
geregt, wohin die bewilligte Summe von 285 000 Mark
gelangt ſei. Jn der Sitzung am 283. Februar iſt darüber

Grosser bil
geführt. Dieſe beſonders um

Stil Richtungen vertreten.
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Beſchluß gefaßt und zwar findet die Summe wie folgt
Verwendung: 65 000 Mk. Entſchädigung für das alke
Leitungsnets, 166 000 Mk. Ausbau des neuen Leitungs
netzes, 6000 Mk. Betriebskoſten, 12 000 Mk. Koſten des
Werkſtättengebäudes, 7500 Mk. Koſten der Transformator
häuschen, 8000 Mk. Sachverſtändigengebühr und 18 500
Mark Jnsgemein, zuſammen 285 000 Mk. Dieſe Summe
lag der Rentabilitätsberechnung zu Grunde. Wenn daher
auf der einen Seite der Ausdruck, das Werk ſei ver
pfuſcht, gefallen iſt, und andererſeits die Forderung auf
geſtellt wird, man ſollte doch in der König Heinrich und
der Halleſchen Straße Kabel legen, das doch weſentlich
teuer zu ſtehen komme, ſo muß man doch berückſichtigen
daß eine ſolche Mehrausgabe die Rentabilitätsberechnung
in Frage ſtellen muß. Nicht 800 Mk. Mehraufwand
erfordert die Kabellegung, ſondern 2700 Mk. an Amorti-
ſation und Verzinſung. Unverſtändlich bleibt es ferner,
für einen Vorſchlag einzutreten, nämlich die Verſorgung
der Stadt mit Elektrizität der A. E. G. zu überlaſſen gegen
Beteiligung am Bruttogewinn. Dies würde für Merſeburg
etwa 13 500 Mk. ausgemacht haben. Die in einem Ein
geſandt aufgeworfene Frage der Gefährlichkeit bei Ge
witter ſei dahin zu beantworten, daß eine ſolche Gefahr
auf Grund der Sicherungsvorrichtungen nahezu aus
geſchloſſen iſt. auch die Stromzuſührung erleide keine
Unterbrechung.

Dann kam Stadtv. Teichmann auf die Bürger
Verſammlung im Tivoli zu ſprechen. Sie habe anfangs
einen traurigen Eindruck gemacht und ſei wenig inter
eſſant verlaufen. Namentlich habe man gegen die Ver
ſchandelung gewettert. Daß die Maſten in der Halleſchen
Straße ſehr unglücklich ſtehen, darüber ſind ſich auch die
Stadtverordneten einig. Nach Lage der Sache ſt aber
jetzt eine Anderung nicht ausführbar und der Magiſtrat
wird ſchon Vorſorge kreffen, daß dieſe Ubelſtände bei
paſſender Zeit wieder beſeitigt werden. Die Gittermaſten
wurd enweiter als unſchön bezeichnet, eine Anſicht, über
die man ſehr geteilter Meinung ſein kann. Auf jeden Fall
muß berückſichtigt werden, daß es der Stadt vor allen
Dingen darum zu tun war, billigen Strom zu
liefern. Es konnte daher die verteuernde Kabellegung
nicht berückſichtigt werden. Auch bei der Maſtenauswahl
mußte die Kommiſſion darauf Rückſicht nehmen. Eiſen
maſten ſind teuer und verurſachen ziemliche Unterhaltungs-
koſten ebenſo die Holzmaſten, die auch noch ſehr leicht
verwittern. Dagegen verurſachen die Zemenktmaſten keine
Unterhaltungskoſten. Auch die Moktorenfrage iſt
angeſchnitten worden. Eine Auswechſelung auf ſtädtiſche
Koſten hätte ebenfalls die Rentabilitätsberechnung in
Frage geſtellt. Überhaupt ſei es merkwürdig, daß man ſich
über die hohen Koſten ſtets aufgeregt, aber in einzelnen
Forderungen nur ſo mit den 10 000 Mk. geſpielt habe.

Stadtv. Mahlo bemerkte hierzu noch, der Vorſchlag,
die Stadt hätte beſſer getan, ein eigenes Werk zu er
richten, ſei unratſam und wenig im Intereſſe der Bürger
ſchaft liegend. Die Erfahrung habe gelehrt, der Anſchluß
auch der Stadt an die Überlandzentrale ſei das vorteil
hafteſte. Das Leitungsnet iſt gegen Blitzgefahr gut ge
ſichert, beſſer jedenfalls als wie bisher. Die Kabellegung
hätte 65 000 Mk. gekoſtet einſchließlich zweier Schalthäus-
chen. Mit dieſer Summe die Stadt weiter zu belaſten,
hätte die Kommiſſion nicht gewagt auf ſich zu nehmen, daan auch mit der Hochſpannung ſehr gut auskomme.

e Ilòòdr
amlkcee er ver

sind die Quelle zahlreicher Leiden und Sehmerzen, von denen der Kulturmenseh nur zu
häufig heimgesneht wird. Nervöse Kopfschmerzen, neryöse Magenbeschwerden, nervöse
Muskelschmerzen, neryöse Sehschwaäche und zahlreiche andere Leiden haben ihren Grund
darin, dass die Nerven, die die betreffenden Organe durehziehen, überanstrengt, überreizt
und in ihrer Leistungsföshigkeit herabgesstet sind. Daeu die grosse Zahl der auf all
gomeiner Nervosität bernhenden Beschwerden, wie BReiebarkeit, Unluet zur Arbeit,
leichte Brmüdbarkeit, Gedchtnisschwaäche, Sehlaflosigkeit, Duruhe u dergl. mehr. Sie alle
Können nur dann erfolgreich bekämpft und beseitigt Werden, wenn es geüngt, die Nerven
zu regenerieren, aufzufrischen und ihre frühere Leistungsfähigkeit Wiederherzustellen,

Biocütim ist
Jie dem erschöpften Nerv seine Leistungs fähigkeit wiedergibt.
jene Substanz, die zu dem unentbehrlehen Bestamdteilem des
Zerrüttung des Nervensystems bedentet und deren Zufuhr das gesamte Nervensystem regenerſert und seine mwormale Leistungs-
ähigkeit wiederherstelit Lecithin naen dem patentierten Verfakren des Herr Professor Dr. Habermann wird Iediglieh für
Bocitin Jerwendet Wir bitten daner, unbedingt minderwertige Naehahwungen und 108 e a gewogenes Peäparat zurück-
u weisen. Bſocitin ist nur in Originalpackungen in Apotheken und
wissengehaftliehen Abhandiung über rationelle Nervenpflegesendet auf Wunsen Kostenlos die Biocitin- Fabrik Berlin S61 Pr.

Stadtv. Teichmann kam dann nochmals auf die
Schuldfrage zu ſprechen und ſtreifte hierbei die Angriffe
in einem hieſigen Blatte, die gegen den Sachverſtändigen
der Stadt erhoben wurden. Dieſe Angriffe müſſe er ent
ſchieden verurteilen; es ſei abſolut ſicher, daß von
Privatintereſſen keine Rede ſein könne.

Stadtv. Vollrath richtete die Anfrage an den Ma
giſtrat, wie er ſich zu dieſen Angriffen ſtelle; die Bürger
ſchaft könne Aufklärung verlangen

Bürgermeiſter Dr. Hagcker Bis jetzt habe der Magi
ſtrat keine Veranlaſſung gehabt, zu den in einem Teile der
hieſigen Preſſe erhobenen Verdächtigungen Stellung zu
nehmen. Die Auskünfte der Stadt über den Sachverſtän
digen lauteten durchweg gut und man ſei froh geweſen,
eine ſolche anerkannte Autorität für die Dienſte der Stadt
zu verpflichten und ſeine großen und umfangreichen prak
tiſchen Erfahrungen für das neue ſtädtiſche Elektrizitäts
werk verwerten zu können. Selbſt bei den Maſten habe
man die Frage aufgeworfen, ob auch bei dieſem Unterneh
men der Sachverſtändige beteiligt ſei. So lange ſolche
durch nichts gerechtfertigte und beweisloſe Angriffe er
hoben werden halte er es unter ſeiner Würde, darauf zu
Arifwyrten erhanp ind ig ke ter Zeiteine n Sei er hen Prefſle be verBeſprechung ſtädtiſcher Angelegenheitenheftig ke wert Dre gen u w.)Behauptungen guſgeſtell worden die
eder d chlichen Grundlage entbehren.Die Preſſe habe die Aufgabe, gufguklären,

e ren Namen deMagiſtrat s mäſſeer gegen eine derartige
Preſſegrbeitent ſchieden Proteſt einlegen!
(Allgemeine Zuſtimmung der Verſammlung!)

Stadv. Vorſteher Grempler: Dieſem Proteſt ſchließt
ſich die Verſammlung voll und ganz an, wie dies ja auch
ſchon in der lebhaften Zuſtimmung zum Ausdruck ge
kommen iſt. Jm Namen der Stadtverordneten danke er
dem Berichterſtatter Teichmann für ſeine Aufklärungen.

Nachdem noch Stadtv. Günther empfohlen hatte, die
Maſtenſtellung in der Halleſchen Straße möglichſt bald zu

ändern, wurde der Haushaltsplan einſtimmig
genehmigt.

8. Die Satzungen für die Verwaltung des Eelektrizitäts
werkes der Stadt Merſeburg werden nach dem Antrage
des Stadtv. Günther mit einigen Abänderungen ge
nehmigt. Stadtv. Dr. Rademacher bemerkte hierzu,
die Fiktion ſtädtiſcher werbender Anſtalten nicht zu weit
auszudehnen; ſo ſei es doch nicht zu verſtehen, die Kommu
walſtenern in den Haushaltsplan einzuſtellen. Stadtv.
Bothe erwiderte, dies müſſe aus ſteuertechniſchen Grün
den geſchehen.

Stadtv.-Porſteher Grempler gab ſodann bekannt,
daß die Arbeit der Elektrizitätskommiſſion beendet iſt; es
müſſe daher eine neue ſtändige Kommiſſion gewählt wer
den. Die Vorſchläge wird die Wahlkommiſſion machen.

Der Umwandlung des Haushaltungsunterrichts
an den hieſigen Volksſchulen in ein verbindliches Unter
richtsfach vom I. April I914 ab und der endgültigen

Anſtellung der Haushaltslehrerin ſtimmte die Verſamm-
lung auf Antrag des Berichterſtatters Stadty. Wer
neke zu. Dieſe Maßnahme wurde aus pädagogiſchen
Rückſichten für notwendig ergchtet. Der finanzielle Efſekt
der Vorlage beziffert ſich auf 450 M.

Stadtv. Kind richtete hierbei die Anfrage an den
Vorſteher, welche Gründe vorliegen, daß der Unterricht bis

Uhr abends ausgedehnt werden muß, worauf Stadtv.
Vorſteher Grempler erwiderte, daß dieſe übelſtände
erſt nach dem Neubau der Volksſchule in Wegfall kommen.

10. Ausgabezugang bei dem diesjährigen Kinderfeſt.
Berichterſtakter Stadtv. Rügo w. Die Koſten belaufen
ſich auf 23855 Mk., 155 Mk. mehr, als der Haushaltsplan
vorſah. Die Uberſchreitung, die durch verſchiedene Neu
anſchaffungen von Fahnen und Klaſſenſchildern bedingt
iſt, wurde genehmigt.

11. Benutzung der ſtädtiſchen Turnhallen durch die
Turnvereine, Feuerwehr und die Genoſſenſchaft frei
williger Krankenpfleger. Berichterſtatter Stadtv. Elze.
Auf Antrag der Vereine hat der Magiſtrat folgenden Be
ſchluß gefaßt: Die Turnhalle an der Brauhausſtraße ſoll
dem Allg. Tv. und dem M.-Tv., die an der Wilhelm
ſtraße der Feuerwehr, der Fr. turn. Vereinigung, der

Genoſſenſchaft vom Roten Kreuz und evtl. dem Turnverein
„Rothſtein“ überlaſſen werden. Der Verteilungsplan des
Magiſtrats fand die Genehmigung der Verſammlung.

12. Auf Antrag des Stadtv. Frauenheim geneh
migte die Verſammlung die Entnahme von 1500 Mk.
aus den Uberſchüſſen der ſtädtiſchen Spar
kaſſe zu den Unterhaltung koſten der gewerblichen Fortbildungsſchule

Hiermit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
erſchöpft. Schluß der Verhandlungen 8 Uhr abends.

Gesunde Nerven
sind die Quelle eines wonnigen Kraftgefühls und ungetrübter Lebensfreude, Gesundersehlaf,
Arbeitslust, Ausdauer, Energie sind die Kennzeichen eines gesunden, in gutem Ernährungs-
zustande befindlichen Nervensystems Denn auch der Nerv bedarf, ebenso wie alle anderen
Organe des menschlichen Körpers, einer ausreichenden und awecokmaässigen Ernährung, um
auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit u bleiben. Unter normalen Verhältnissen reicht die
tägliche Nahrung aueh für diesen Zweck aus. Ist aber darch übermässige Inanspruchnahme
der Nerven für Arbeitsleistung oder Genuss, durch Aufregungen irgend welcher Art, die
Nervensubstanz, insbesondere ihr wertvollster Bestandteil, das Lecithin, in hohem Masse
Verbraueht, dann muss dieser lebens wichtige Stoff dem Organiemus wieder zugeführt werden

e Nerven Nahrung
Biocitin führt den Verven das physiologiseh veine Leeithin m
Gebirns, Rüekenmarks und Nervs gehövört, deren Veriust eine

Drogerien Käuflieh. in Gesehmacksmuster mebst einer populär

Vermiechtes.
Revolver im Gerichtsſagl.) Nach der Ver

urteilung durch das Ehrengericht der Arzte zu einer Geld
ſtrafe von 300 Mark gab der Verurteilte, Dr. med. Karl
Arndt aus Paderborn, im Verhandlungslokal im Schloſſe
zu Münſter i. W. auf den Verhandlungsleiter, Geheimen
Reg.Rat Cludius, fünf Revolverſchüſſe ab, die
aber glücklicherweiſe niemand verletzten. Dr. Arndt wurde
verhaftet.

(Ein Piſtolenduellzwiſchen einem Ober
leutnant und einem Einfährigen.) Vor eini
gen Tagen fand in Jnnsbruck zwiſchen einem Ober
Teutnant und einem Ein jährigen ein d eben
duell unter den ſchärfſten Bedingungen ſtatt. Bei dem
zweiten Gange wurde der Oberleutna n t durch einen
Ha in die Lunge lebens gefährlich verletzt.
Die Arſache des Zweikampfes war ein Renkontre, bei wel
chem der Oberleutnant den Einjährigen ohrfeigte.

(Einem Racheakt zum Opfer geſfallen?
Jm Münchener Stadkbach wurde dem Gewerk
ſchaftsheim gegenüber am Sonntag vormittag die Leiche
eines 30jährigen Mannes mit einer friſchen, zwei Zenti
meter langen Quetſchwunde im Geſicht aufgefunden. Die
Leiche, die ſonſt leichte Verletzungen aufwies, konnte S
ſtens n tunden im Waſſer gelegen haben. Der Tote
iſt der Monteur Friedrich von Anuld, der auch einen
Tanzkurſus in einer Gaſtwirtſchaft leitete. Unuld, der als
ein äußerſt ruhiger Mann galt, wohnte mit ſeiner alten
Mutter zuſammen. Ob Seſbſtmord oder Mord vorliegt,
muß die Anterſuchung erweiſen. Man hält es nicht für
ausgeſchloſſen, daß er vielleicht wegen einer e
in ſeinem Tanzkurſus einem Racheakt zum Opfer ſie

Eine Wohnung
zu vermieten Venenien 10.

Gutenbergſtr. 1
Etg., 4 Zimmer, Küche, Jnnen
kloſett u. Gas, zum 1. I. 14 zu bez.

Stube, Kammer, Küche und
eher iſt zum 1. Okt. zu be
ziehen Leung 9.Wohnung beſteh. aus Stube,
2 Kamm., Küche, im Preiſe von
Mk. 150--200 per 1. 1. 14 in Nähe
Karlſtr., Halleſche Str. Weiße
Matter geſucht. Off. u. A R an
die Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Markt 23.
Freundl. möbliert zimmer
zu vermieten Moltkeſtr. I.
Möbliertes Zimmer

zum 1. 10. zu vermieten
Blumenthalſtr. 5.

Veſſer möbliertes gimmer mit

r e de e

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode?
u. Sie brauchen nie mehr ein anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel Herger, Zeit, Arbeit

Versuchen Sie Persil

und Geldh!

Ueberall erhältlich. nie Iose, nur in Original Paketen
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e c er. Henkel's Bleich-Soda,HKuch Fabrikanten der allbetiebten

1 möbliertes Zimmer
u vermiet. Weißenfelſer Str. 27.

Sonniges, ſchön gelegenes
2 Fenſter Zimmer

(ev. mit Penſion) T. Oktober zu
vermieten Teichſtr. 37.
Möbl. Wohn und Schlaſzimmer
ſofort zu vermieten

Obere Burgſtr. 11, I.
C

zu vermieten Markt 15.
Möhliertes Zimmer

zu vermieten, mit, auch ohne Penſ.Städter, Oelgrube 39, 2 Zenſ

but möbl. Vohn 1 Slafzinmer
ſofort zu beziehen Dammſtr. 15, J.

INMCCCMD
zu vermieten Lindenſtr. 3.
öbllerter Monn ung Schlatzmmer
zu verm. Unter Altenburg 20, pt.

Schlafkabinett zu vermieten. Zu m möbl. Wo 3 nnd Schlaf
erfragen er zu vermietenl. Ritterſtr. 9, im Laden. tGroße Ritterſtraße 7, I.

men Zimmer
Gotthardtſtraße 88.

Einfach möbliertes Zimmer
mieten zu vermieten.

Kleine Rilterſtraße 5, Ul.

Ar Laden Burgſtr. 10
Monat 10 Mark. mit Zubebör, bisher Putzgeſch., iſt

per I. Jan. zu verm. O. Roßber g



Möbliertes zimmer
per 1. Hktober zu vermieten

Burgſtraße 18, LGut möbliert Zimmer
ſofort beziehbar Kariſtr. 20, II.

Cinſaches möbl. Zimmer

Betten) an Herren zu ver

ein otallationo üegchätt defduet en von m

Paul Schlippe.
et Clobigkauer Str. 11., part.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 17.

70 qm Werkkatt und
700 un Hofranm

ſofort oder ſpäter zu vermieten
Gutenbergſtr. 13.

Ehetner Köchoſen ren
geſucht.

Annenſtraße 35. part.

Gtoßes Länſerſchwein
zu verkaufen Benenien 10.

I Stamm Hühner
iſt zu verkaufen Krautſtr. 17. t

IIIIIX X enS TIVOLI. Mersehurg,
n Gonntag den 5. Oktober 1913 abends 8 UhrEinmaliges Gaſtſpiel des Berliner Thalig-Enſembles.

Dir. Albert Hüsner, Kgl. Preuß Hofſchauſpieler a. D.
n Berlin 200 Aufführungen.

Jm Apollotheater Halle a. S. im Septbr. tägl. glänzender Erfolg.

Der stlIe See.
Romantiſches Schauſpiel in 4 Akten nach dem bekannten Roman
im „Merſeburger Correſpondent“ von Courths-Mahler, bearbeitet

von Frederic Michelle.
Preiſe der Plätze: m Vorverkauf in der Zigarrenhandlung

Frahnert Sperrſitz 1,50, J. Pl. 1,00, 2. Bl 0,80; an der AbendkaſſeSperrſitz 1,75, 1. Pl. 1,25 2 Pl 100, 8. Pl. 0,50.

niewird zu kaufen geſucht. Gefl. Off.
unter 5001 an die Exp. d. Bl. erb.
Croß. Pocten Erlurter

Blümenkohl
beitts anf dem Roßmarkte

Serm. Peege.
Friſch ingetroſſen ſind

ſeine Bislutz und Cules
bei Anng Schulze Domſtr.

Virlagerhücher
hält vorrätigTh. Rössmer, Merſeburg

e Oelgrube.

empfit t
eseriann ineAm l. rkover erexo jeh mein

Installationsgeschäft,
Gas- und Wasseraplagen.

Von Gg. Reise

zureahnt wömer s
Anſchluß finden Abſtienten und

Guttempler jed. Dienstag u. Don
nerstagabd. 8 Uhr im Bellevue-

n. Sünſerz

Aüe m nd Anſchiggſänlen.

n ſein Ig. abds.“
wird im Vereinslokal, ESchnltheiß Reſt. ein

Anſänger Kurſus
für Damen und Herren

eröffnet. Gefl. Anmeldungen auch Privat
Unterricht) werden vorher ſchriftlich oder bei
Beginn des Unterrichts entgegen genommen.

Ann re ne Untrerrſt
t jed I

ſie mtt Blusenstotten,

Grosse Auswahl inr

Nachf.
ölſat. Markt. 29.
e

Mürkt 29.

Wioerren- ung Dgaretten- iS t üros- nd en deſall desehn

O 3 Fran msinem r stüeh

G Lacdenbaues im Hofe in be s Statt
Hochachtend.

Neu Denen ſern
Die Mitglkeder, die an dem

am 17.540. d. 9. ſtattfindenden
Fackelzuge

erenee wollen werden theten, ſich beim Vereinsſchrift
führer, GenKom. Sekr. Ziegner,
baldigſt anzumelden. Zahlreiche
S erwünſcht.

Der Vorſtand.Wns ahrer Verein
eteor“

lt Mittwoch den 1. Oktb
n ch de r. abe.

aus Metall und Holz, ſowie

Metall Härge
Jan Magazin von d cholz Heer

4 Zubbartſtr 34. Gotthardtſtr. 34.

hr ſeine d et

des Vereins willkommen
atunge J
III rnkuchen Wränwo phon Kchallplatten,

Ersate- üncd Zuhehsrteile in grosser

S jeder Art.
Folge

Ausführy.

e Sehneiger- rm

W e re eehe tie un n

Mbnol beſt

Ausflug nach Schkopan

2 ren

e Se e
Koßes Lager eichener und klieferner Pfoſtenſärge.

t

Programm von Mittwoch
bis Freitag.

Gaumont-Woche. Aktuell.
Fones im Worenhauſe.
gm Walde. Jndianer- Drama.
Die Statiſtin. Humor.

Leo als Reporter. Humor.
Häusliches Glück. Ergr. Drama.
Eine fürchterliche Tragödie im

Kino. Humor.

Die

e 1, e er.

im Vereinslokal Der Vorſtand.

Sonntag den 5. Oktober d

Gaſthof zum Raben.
Daſelbſt von s Uhr ab Kränzchen
Die ſonſt Angene Gäſte ſind
willkommen Her Vorſt ſtänd.

Sondſhöhchen
r Mittwoche Plinſen.Reiehsſianeier

c Bratwurſt.

echten e
eher

Donnergag Schlachtefest

Zldene Kugel
8 S Meter pegnnraſſen

Donnerstag
Schlachtefeſt.

Jnh. Herm. guſt.
Jeden Mittwoch und Freitag

chlachtefeſt.

e e haus in in
e

S haugſchlacht. Wurſt
Friederike Vogel, Roßmarkt 17.

handlungogehülten,

die Stellung suechen,
Wenden sich an die

gröggte kuutmännische
Stellenvermittlung

für e Ausland ung

Humor.

v. gbry.
S endes Drama in 2 e

60
h e

Der Beſuch von Vücherreviſor

Carl GiesesuhsHandeisienranstait
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 44,
gewährt gründl. Ausbildung
Herren und Damen in allen

Kontorfächern.
Eintritt tägl. Proſpekte gratis.

Herbst Kurse
beginnen im Oktober täglich

Penſion für Auswärtige.
Glänzende vieljährige Erſolge

zum Anfertigen
einfacher Garderobe und Wäſche
ſowie z. Ausbeſſern empfiehlt ſich

hleſpe Rterstrusse 5, II.
Aelt. Mädchen ſucht für

vormittags Aufwartung
Off. u. M H. an die Exp. d. Bl.

lchere Erſten
mit jährl. Eink. ev.u. mehr des ſtrebſam.

Herr oder Dame als
einer Verſandſtelle.
Paſſend für jedermann

in Stadt od. Land. Kapital, Kennt
Aniſſe, Laden nicht e er Auch
ohne Aufgabe des Bevrufs als
Nebenerwerb es Std. täglich.
An reelle Sache. Auskunft

J koſtenfrei durch D 1135
J Daube K. Co Dresden

z. RübenrodenLeute
werden angenommen RNöſſen 1Ein Geſchirrführer

für ſofort geſucht Breite Gtr. 22.
KGwen] Ang Acbeſtzdirſten

ſtellen ſofort einer K Koprmann, Tiſchlerei,
Wil ilhelinſt r. 6.

für ger Expedition „Leſucht.

Dferten l
ſie uehiſe
geſucht. Zu lragen in der

t O
Expedition dieſe Blattes

5151ellere gran oder nne

zum Irümſtucteagen geſucht

Gotthardtſtr. 40.
Suche zum 15. Oktober

r L öeh inmit guten a arniſſen, die Haus
arbeit mit leiſtet.
Tun Amtsgerichtsrat Goeſchen,

S Hälkerſtraße 19.Perſelte Kochin
t füſeſtich tieren Merſeburg.

Jüngere Aufwartung
für den ganzen Tag geſuchtNeumarkt 39 n Laden.

T Velkeres, anſtändiges rnn uſwärtung eneine
Tag. Offerten unter Kdie Slpeition dieſes Blattes.

Am n ger ha iſt u der Kaſſer
halle ein ſteifer Hut vertaunſcht
worden. Umzutauſ Sand 14, pt.
4Peitſche gefunden.
Ab zuholen Klterſtraße 2.
Mehrere Orden geſund.
Ab uholen ber Altenburg 10.

Auſerem lieben Freunde

Willy
ei ſeine e i her

e Sreinde.

ren
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